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76. Jahrgang 


Poznan (Polen), Dienstag, 5. Januar 1937 


Ar. 3 


Italieniſch⸗engliſches Gentlemanagreement 


das Miltelmeerablommen unterzeichnet 


Aufrechterhaltung des status quo im Mittelmeer 


Am Sonnabend um 12 Uhr unterzeichneten 
Graf Ciano und Sir Eric Drummond im 
Palazzo Chigi das engliſch = italieniſche 
zentleman agreement. 

Die amtliche Mitteilung der britiſchen 
und der italieniſchen Regierung über den 
11. a des Mittelmeerabkommens lautet 
wie folgt: é à 

0 iſt der Wortlaut der in Rom 
am 2. Januar vom italieniſchen Außen⸗ 
miniſter und britiſchen Botſchafter unter⸗ 
zeichneten Erklärung, die Zuſicherungen in 
bezug auf das Mittelmeer bezweckt: 
Die britiſche und die italieniſche Regierung, 

geleitet von dem Wunſch, im Intereſſe 
des allgemeinen Friedens und der Sicher⸗ 
heit in wachſendem Maße zur Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen den Mittel⸗ 
meermächten beizutragen, und entſchloſſen, 
die Rechte und Intereſſen dieſer Mächte 
zu achten, 

erkennen an bag pre Freiheit der Ein- 
fahrt in das, der Ausfahrt aus und ber 

Durchfahrt durch das Mittelmeer ein 

lebenswichtiges Intereſſe ſowohl für die 

verſchiedenen Teile des britiſchen Reiches 
als auch für Italien darſtellt und daß 
dieſe Intereſſen in keiner Weiſe unver⸗ 
einbar find, 

lehnen jedes Beſtreben ab, den status 
quo abzuändern oder, ſoweit ſie ſelbſt 
betroffen find, dieſen abgeändert zu 
ſehen, inſoweit ſich dieſer auf die natio⸗ 
nale Oberhoheit über Gebiete im Bereich 
des Mittelmeeres bezieht; 

À an ſich, die gegenſeitigen Rechte 
und Intereſſen im genannten Gebiet zu 


achten; 

verpflichten ſich, ihr Beſtes zu tun, um 
alle Beſtrebungen zu entmutigen, die zu 
einer Schädigung der guten Beziehungen 
führen könnten, die durch die g 


egen⸗ 
wärtige Erklärung gefeſtigt (ionſolidlert) 


werden folen. 

Dieſe Erklärung iſt dazu beſtimmt, die 
Friedensziele zu fördern und richtet ſich 
gegen keine andere Macht.“ 


Vor dieſer gemeinſamen Verlautbarung, 
anuar in Nom unterzeichnet 
wurde, wurden in Rom zwiſchen dem bri- 


fe heet Aten e de 
Außenminiſter zwei Noten ausgetauſcht, die 
Folgenden Wortlaut haben: 


Noe des britiſchen Botfchaflers 


n den italieniſchen Außenminifter: 
j „Exzellenz! 


vienkeigsnigtic-tafienifgen Regierung ift es | 


ekannt, daß der 
8 inetember im Unterhaus gefragt 


der Garantien auf den Tiſch des Hauſes 


der Beſetzun 
kialieniſche o der 


Auf dieje Frage hat Herr Eden geant- 
Verſicherungen, auf die 
wurde, ſämtlich gegeben 


worden ſind. Er fuhr briti⸗ 
Ihe Gelgäftsträger in Klon o Der briti 


egebener Anweiſung i 
Außenminiſter Ai gen den en 


enderung des 


~ Status quo im weſtlichen Mittelmeer für die 
| 22 65 Regierung eine Angeegenkeil größ⸗ 


Aube 


Eden fuhr fort, daß der italieniſche 
inter, als er dieje Mitteilung zur 


Kenntnis genommen habe, Herrn Ingram, 
dem britiſchen Geſchäftsträger, verſichert 
habe, daß die italieniſche Regierung weder 
vor noch bei der Revolution in Spanien 
irgendwelche Verhandlungen mit General 
Franco aufgenommen habe, durch die ſich der 
status quo im weſtlichen Mittelmeer geändert 
haben würde, noch würden ſie irgendwelche 
Verhandlungen dieſer Art in Zukunft auf⸗ 
nehmen. Die Zuſicherungen, ſo fügte der 
Außenminiſter hinzu, ſeien jpäter vor dem 
britiſchen Marineattahe in Rom durch den 
italieniſchen Marineminiſter beſtätigt wor⸗ 
den. Der italieniſche Botſchafter in London 
habe verſchiedentlich dem Außenminiſter 
ähnliche mündliche Zuſicherungen gegeben. 

Angeſichts dieſer Zuſicherungen nimmt die 
britiſche Regierung an, daß ſoweit Italien 
betroffen iſt, die gegenwärtigen Gebiete 
Spaniens unter allen Umſtänden intakt und 
unverändert, unverſehrt bleiben ſollen. Sie 
würde jedoch dankbar ſein, wenn Euer 
Erzellenz einen Weg finden würden, um 
formell das Zutreffen dieſer Annahme zu 
beſtätigen, und ich habe infolgedeſſen die 
Ehre, anzufragen, ob Euer Exzellenz mir 
eine ſolche Beſtätigung geben könnten. 

Mit dem Ausdruck uw... . .“ 


Brief des Grafen Ciano an den 
brit ſchen Bolſchafter: 
„Euer Exzellenz! 
Ich habe die Ehre, den Empfang der Note 


Euer Exzellenz vom heutigen Tage zu be⸗ 
ſtätigen, in der Sie meine Aufmerkſamkeit 


| | 


des britiſchen Geſchäftsträgers Ingram am 


auf eine im Unterhaus am 16. Dezember 
vorigen Jahres geſtellte Frage lenken, ſowie 
auf die Antwort, die Herr Eden bezüglich 
Zuſicherungen gegeben hat, die mündlich von 
der königlich⸗italieniſchen Regierung in bezug 
auf den status quo im weſtlichen Mittelmeer 
gegeben wurden. Sie erinnerten mich daran, 
daß bei der Kenntnisnahme der Mitteilung 


12, Dezember ich Ihnen verſichert 8 
die italieniſche ae rec weder vor 

jeit Beginn der Revolution in Spanier 
irgendwelche Verhandlungen mit General 
Franco aufgenommen hat, durch die der 
status quo im weſtlichen Mittelmeer abge 
ändert wurde, und daß ſie auch nicht in Zu⸗ 
kunft irgendwelche ſolche Verhandlungen 
aufnehmen würde. i 


Ich habe infolgedeſſen keine Schwierigkeit 
im Namen der königlich⸗italieniſchen Re- 
gierung zu beſtätigen, daß die Annahme der 
britiſchen Regierung zutreffend iſt, nämlich, 
daß, ſoweit Italien betroffen iſt, das gegen- 
wärtige Gebiet Spaniens unter allen Um- 
ſtänden intakt und unverändert, unverjehrt 
erhalten bleiben ſoll. 


Mit dem Ausdruck unſerer vorzüglichen 
Hochachtung ...“ 


Frankreich fühlt jih zurückgeſetzt 


Kritiſche Stimmen 


Paris, 3. Januar. Die Sonntag⸗Morgen⸗ 
Preſſe zeigt ſich über die zuſtandegekommene 
Einigung befriedigt, verhehlt aber zum Teil 
keineswegs, daß ſich Frankreich zurückgeſetzt 
fühlt und gern von Anfang an in den Kreis 
des Abkommens aufgenommen worden wäre. 


Am freundlichſten beſpricht das „Journal“ 
die engliſch⸗italieniſche Einigung. Das neue 
Jahr habe nicht beſſer anfangen können als mit 
der Ausſöhnung Englands und Italiens. Die 
einzelnen Beſtimmungen der Abmachung wür⸗ 
den ſchon inſofern von Bedeutung ſein, als ſie 
zeigten, wie große Schwierigkeiten zu überwin⸗ 
den waren. f 

Man habe Italien zu feiner Mittelmeer- 

zugehörigkeit zurückbringen und dabei anj 

das Einvernehmen Italiens mit Deutſch⸗ 
land zur Bekämpfung des Bolſchewismus 
Rückſicht nehmen müſſen. 


Keine Innenanleihen 
für ſtaatliche 


Zwecke 


Rüftungsanleihe vom Sejmausſchuß beſchloſſen — Erläuternde 
Ausführungen des Finanzminiſters Kwiatkowiti 


Der Finanzausſchuß des Sejms tagte am 
Sonnabend, um die franzöſiſche Rüſtungs⸗ 
anleihe für Polen ttieren und eine 
diesbezügliche Erklärung des Finanzmini⸗ 
ſters Ing. Kwiatkowſki entgegenzunehmen. 
Der Miniſter führte unter anderem aus: 

Die Finanzoperation wurde bereits vor 
geraumer Zeit von den Faktoren angeregt, 
die die Verantwortung für die höchſte Ver⸗ 
teidigungsbereitſchaft der beiden befreunde⸗ 
ten Völker tragen. Sie ſteht in engſtem Zu⸗ 
. mit dem Frankreich⸗Beſuch des 
Marſchalls Smigly⸗Rydz. 

Die Anleihe wird in der Haupfſache zur 

Durchführung des polniſchen Auf⸗ 

rüſtungsprogramms verwandt werden. 

Ueberdies hat fie auch allgemein wirt- 

ſchafkliche Bedeutung. 

Die Geſamtſumme beläuft ſich auf 2600 
Millionen fr. Franken. Sie umfaßt: 

1. Warenlieferungen aus Frankreich im 
Werke von 1 Milliarde Ir. 

2. Beendigu und Ausrüſtung der 
Eiſenbahnverbindungen Schleſien —Gdin⸗ 
gen (540 Millionen Fr.). 

3. Der Reit folgt bar. 


Die Bedingungen nannte der Miniſter 
verhältnismäßig günſtig und bezeichnete die 
Anleihe als eine der am niedrigſten verzin⸗ 
ſten polniſchen Auslandsanleihen überhaupt 
Weiter wies der Miniſter darauf hin, daß die 


Anleihe die Stabilität des Emiſſionsinſtituts 


wie auch der Währungspolitik ſtärken werde. 
Der Beſchäftigungsſtand werde ſich erhöhen, 


beſonders auf dem Gebiet, das mit der Ver⸗ 
teidigung des Staates zuſammenhänge. 


Der Staat werde es 3 nicht nölig 
Innenanleihen für liche 


wecke aufzulegen, obwohl der Inve⸗ 
. für 1937 3 umfang- 
reicher als der Borjahresplan jein werde. 
Ein ſtarkes Polen iſt, jo betonte der Mini- 


ſter weiter, r ein Friedensfaktor in 
Europa. Die Richtlinien dieſer Politik ſtam⸗ 
men von Pilſudſki. Von dieſer 


Marj a 

Politik laſſen ſich alle ſeitherigen Regierun⸗ 
gen leiten. Dieſe in einem vierjährigen Zeit: 
raum angewandte Anleihe kann zu einem 
belebenden Inſtrument der geſamten polni⸗ 
ſchen 2 werden. Zum Schluß äußerte 
der Miniſter freundliche Dankesworte an die 
Adreſſe der franzöſiſchen Regierung und des 
franzöſiſchen Volkes. 

Den Ausführ n des Miniſters war 
ein Referat des Abg. Holynſki vorangegan⸗ 
gen. Im Anſchluß an den Miniſter rörterten 
mehrere NER die allgemeine Be- 
deutung der Anleihe ſowie die einzelnen Be- 
ſtimmungen, worauf der Geſetzentwurf ein⸗ 
ſtimmig angenommen wurde. 

Der Entwurf kommt am Dienstag vor die 
Vollſitzung des Sejms. 


| 


zum Abkommen 


$ N 
Das Bedeutſame an dem Abkommen ſei viel⸗ 
leicht, daß die Engländer ebenſo ſehr wie die 
Italiener und die Deutſchen wünſchten, daf 
Spanien kein Anarchieherd werde. 
Das „Echo de Paris“ erkennt dem Abkommen 
einen vor allem pſychologiſchen Wert zu. 
Engliſcher⸗ und franzöſiſcherſeits habe man 
den Duce überzeugen wollen, daß er ſeiner 
Politik eine andere Richtung geben könnte 
als die Freundſchaft Adolf Hitlers (19). 
Trotzdem trage das faſchiſtiſche Italien ſein 
enges Einvernehmen mit Deutſchland zur Schau. 
Das „Oeuvre“ erklärt, Frankreich werde 
aufrichtig bemühen, ſobald als möglich mit der 
italieniſchen Regierung über ein ähnliches Ah- 
kommen zu verhandeln. Wahrſcheinlich werde 
es dabei auf viel größere Schwierigkeiten 
ſtoßen als England. 
Das „Petit Journal“ hebt die Bedeutung 
Frankreichs als Mittelmacht hervor und et 
klärt, ein Mittelmeerabkommen ohne Frants 
reich ſei unvollſtändig. 2 
Die radikalſozialiſtiſche „Republique“ er 
klärt, Frankreich hätte das italieniſch⸗engliſch⸗ 
Abkommen nur begrüßt, wenn es auch mit Be 


dauern feſtſtellen müſſe, daß England bei den 


Wiederherſtellung freundſchaftlicher Beziehun⸗ 
gen mit Italien Frankreich zuvorgekommen jei. 
Frankreich habe zu lange gewartet. ; 
Die „Nation frangaije“ erklärt, durch Unter- 
zeichnung des Abkommens mit Italien ba 
England feine Beziehungen auf den Sieg der 
nationalen Bewegung in Spanien auf. 


Befriedigung in England 


London, 4. Januar. Das engliſch-italieniſche 
Mittelmeer⸗Abkommen wird von der Mehrzahl 
der Londoner Blätter freundlichſt begrüßt. Im 
Leitartikel drückt der „Daily Telegraph“ ſeine 
Befriedigung darüber aus, daß die zwiſchen bei⸗ 
den Regierungen ausgetauſchten Verſicherungen 
die Urſachen möglicher Mißverſtändniſſe und 
diplomatiſcher Spannungen beſeitigten. In 
ihrer unmittelbaren Auswirkung ſei die wich⸗ 
tigſte Beſtimmung diejenige, die den Zweck ver: 
folge, den gebietsmäßigen Status quo aufrecht 
zuerhalten. Die Verpflichtung, die gegenwär⸗ 
tige Lage in allen Teilen des Mittelmeeres 
aufrechtzuerhalten, müſſe die Beſorgniſſe üben 
die italieniſche Politik zerſtreuen. Englands 
eigene Bekundung, daß es im Mittelmeer keinen 
gebietsmäßigen Ehrgeiz habe, ſei rein formal, 
da auch die wildeſte Einbildung England einen 
derartigen Wunſch nicht unterſtelle. 


Englands Intereſſe im Mittelmeer beſtehe⸗ 

lediglich in dem Wunſch nach Bewegungs⸗ 

freiheit ſeiner Schiffahrt. er} 
In England, jo fährt der „Daily Telegraph" 
fort, werde keine Neigung beſtehen, in das Ab: 
kommen mehr hineinzulegen, als es tatſächlich 
beſtätige. Das Uebereinkommen, das ſich, wie 
Sir Eric Drummond glaube, als der große 
Schritt zum Frieden und zur Verſöhnung er- 


att 


weiſen werde, habe zunächſt mindeſtens einige 
der Mißverſtändniſſe beſeitigt, die den erſten 
Schritt zur europäiſchen Befriedung hindernd 
im Wege geſtanden hätten. Durch ſeine Anter⸗ 
zeichnung ſei Italien vielleicht imſtande, zu er⸗ 
wägen, ob es noch länger ſeine Unterſchrift unter 
Urkunden wie das Flottenabkommen und die 
türkiſchen Waſſerſtraßenvereinbarung zurück⸗ 
halten jolle, Eine Beſeittgung kleineret 
Schwierigkeiten dieſer Art ſollte nach Anſicht 
des Blattes geeignet ſein, den Weg zur Er⸗ 
wägung der ernſteren Probleme, denen Europa 
gegenüberſtehe und deren wichtigſtes die ſpani⸗ 

Frage fei, zu erſchließen. Italiens Ver- 
ſicherung, daß es in Spanien keinen ehrgeizigen 
gebietsmäßigen Plan verfolge, müſſe dazu bei⸗ 
tragen, die Verhandlungen zu fördern, die im 
Hinblick auf die gefährlichen Zwiſchenfälle täg⸗ 
lich dringender würden. 


Die „Times“ beſchäftigt ſich in ihrem Leit⸗ 
artikel eingehend mit der Entſtehungsgeſchichte 
der am Sonnabend in Rom unterzeichneten 
Vereinbarung, weil dieſe zur Bewertung des 
Abkommens unumgänglich ſei. Die Mittel- 
meerſpannung, die jetzt glücklich beſeitigt ſei, 
fei nicht, jo betont das Blatt, britiſchen Ur- 
ſprungs geweſen. Die britiſche Regierung 
treffe für das, was geſchehen, kein Tadel. Nie⸗ 
mals ſei das britiſche Reich in auswärtigen 
Angelegenheiten einiger geweſen als im Ok 
tober 1995. Der Völkerbund fei für das briti⸗ 
ſche Reich eine unerläßliche Realität, weil er 
die Garantie für ein gemeinſames Prinzip ſei. 
In den kommenden Jahren müſſe daran gedacht 
werden, daß ein ſtarkes und geeinigtes Reich 
nicht weniger unerläßlich für den Völkerbund 
ſei. Wie die übrigen Blätter, ſo legt auch die 
„Times“ den Verſicherungen des italieniſchen 
Außenminiſters über die Integrität Spaniens 
die größere Bedeutung bei. Sie verdienten be⸗ 
ſonders begrüßt zu werden, weil ſie die Grund⸗ 
lage verbreiterten, auf der die Nichtein⸗ 
miſchungspolitik arbeiten könne. 


Anter der Ueberſchrift „Eine glückliche Mies 
derveteinigung“ ſchreibt die konſetvatlve „Mor⸗ 
ning Poft“, daß es in der diplomatiſchen Ge⸗ 
ſchichte der letzten Jahre wenige Ereigniſſe 
gebe, die ſo vorbehaltlos begrüßt zu werden 
verdienten wie das italieniſch-engliſche Abkom⸗ 
men. 

Kein anderer Faktor habe ſo ſehr zu der 

gegenwärtigen Notlage in der inter⸗ 

nationalen Politik beigetragen wie die 

Vielheit der Pakte, deren fromme For⸗ 

meln und großartige Phraſeologien 

lediglich Argwohn und Feindſchaft zwi- 
ſchen den Nationen hervorgerufen hätten, 


Das vorliegende Abkommen gehöre nicht zu 
dieſen Pakten. Es ſei ein Triumph des Realis⸗ 
mus und der Vernunft. Einer der am meiſten 
befriedigenden Geſichtspunkte des Abkommens 
ſei der Austauſch der Verſicherungen über Spa⸗ 
nien. 


Die „Daily Mait“ ſtellt feft, daß das politi- 
ſche Vertrauen zwiſchen England und Itallen 
wiedererſtanden jet, eine Tatfache, die einen 
weit größeren Wert habe als viele der lebhaft 
propagierten Völkerbundpakte der letzten Jahre. 
Niemals wieder dürfe ſich England durch den 
Völkerbund einen alten Freund zum Feind 
machen laſſen. 


Rom zum Echo 


des Mittelmeerabkommens 


‚Rom, 3. Januar. Im Mittelpunkt der ita- 
lieniſchen Sonntagspreſſe ſteht das günſtige 
Echo, das das italienild + engliſche Abkommen 
im Auslande gefunden hat. Sofern dabei in 
Paris und London die Einleitung von Vers 
handlungen zum Abſchluß einer engliſch⸗Fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſchen Abmachung angeſchnitten 
wird, verhält fig die italieniſche Preſſe von- 
kommen zurückhaltend. Andererſeits wird auch 
am Sonntag nochmals unterſtrichen, 

daß die „Vertitalachſe Nom Berlin" yt- 
N verändert weiter befteht, 


So ſchreibt „Meſſaggero“, daß die don Ita⸗ 
lien mit anderen Staaten, in erſter Linie mit 
Deutſchland, getroffenen Vereinbarungen durch 
dieſes Abkommen in keiner Weiſe abgeſchwächt 
würden. Die Achſe Berlin Rom bliebe viel⸗ 
mehr in ihrer ſchöpferiſchen Antriebskraft ét- 
halten. Man könne ſogar jagen, daß die ita⸗ 
lieniſch⸗engliſche Verſtändigung zu einem jehe 
wirkſamen Inſtrument für die eutopäiſche Frie⸗ 
denspolitik werden könne. 


„Voce d'Italia“ ſieht in dem Abkommen ein 
ſchätzenswertes Dokument der Realpolitik, mit 
dem durchaus keine gemeinſame Front einet 
aktiven Politit gebildet werde, die die italle⸗ 
niſch⸗deutſche Verſtändigung auszeichne. 

Mit dem Gentleman -Agreement werde vor 

allem eine Marſchrichtung hergeſtellt und 

ein Ausgangspunkt für die Entwicklung 
einer allgemeinen ſtetigen Zuſammenarbeit 

Italiens und Englands zunäüchſt in dem 

Mittelmeerproblem und dann in den enro- 

päiſchen Fragen geſchaffen. 

Das Blatt iſt der Anſicht, daß die Intereſſen 
Englands und Italiens mehr denn je eine 
Grundlage der Solidarität bilden. Beide Län⸗ 
der ſeien von dem Gefühl einer großen inter⸗ 
nationalen Verantwortung und von dem Wil⸗ 
len der Zuſammenarbeit in den konſtruktiven 
Aufgaben geleitet. Die allgemeinen Linken 
ihrer Außenpolitik ſeien übereinftimmend auf 
die europäiſche Ordnung eingeſtellt. 


Poſener Tageblatt 
Ulitz bei Grazynſki 


vebensfragen des oberſchleſiſchen Deulſchiums 


Der Hauptgeſchäftsführer des Deutſchen 
Volksbundes, Dr. Utz, hat, wie er in der 
Jahres hauptverſammlung der Bezirksvereini⸗ 
gung Tarnowitz des Deutſchen Volksbundes 
mitteilte, am vergangenen Mittwoch eine be⸗ 
deutſame Unterredung mit dem Schleſiſchen 
Wojewoden Dr. Grazynſki gehabt, in der 
wichtige age des Deutſchtums Ober⸗ 
ſchleſtens, insbeſondere die Arbeitsloſigkeit 
und die Winterhilfe, beſprochen worden find. 


Gegenſtand der Erörterungen ſei insbeſon⸗ 
dere die Frage der 


Wiedereinſtellung der enflaffenen deut- 
ſchen Arbeitet 


geweſen. Der Herr Wojewode habe dabei der 
Meinung Ausdruck gegeben, daß man im 
nächſten Jahre eine weitere Be rung der 
Wirtſchaftslage erwarten könne, und daß 
dann auch mit weiteren Arbeitseinſtellungen 
gerechnet werden dürfe. Allerdings könne 


man eine Beſſerung nicht von heute 
auf morgen erwarten. Dr. Grazynfti 
e weiter zugeſichert, er werde die 


emühungen des Deutſchen Volksbundes 

um die Erledigung der vorliegenden Be⸗ 

2 bezüglich der Entlaſſungen unter⸗ 
en. 


Dr. Ulitz teilte weiter mit, er habe den 
Herrn Wojewoden auch auf die ſchwere Be⸗ 
gung aufmerkſam gemacht, die inner⸗ 
halb des Deutſchtums wegen der von der 
„Polſka Zachodnia“ verö fentlichten Rede 
Dr. Grazynſtis auf der Tagung des Weſt⸗ 
verbandes . 5 : ＋ im 

n den auf dieſer Tagung 
gefaßten Entiekiehungen, in denen gefordert 
wurde, daß der „Nakionaliſtierung“ der Sns 

ſtrie nun die „Natſonaliſterung? des Han: 
dels, des Handwerks und des Gewerbes fol⸗ 
gen müſſe. Der Herr Woſewode habe darauf 
erwidert, daß er lediglich die srl Nation 
auf ihre Verpflichtung hingewleſen habe, 


E 
| 


re Aufmerkſamkeit allen berufsſtändiſchen 
Aae zuzuwenden und die eine nicht zu⸗ 
ungunſten der anderen zu vernachläſſigen. 
Zur Frage des ſtaallichen Winterhilfs⸗ 
en ae a 
x ne un i 
lu wegen des Bekenntniſſes zum 


deu Volkstum keinesfalls Platz 
greifen werde. 
zuſammenhang auch die Frage der 


Ge 

kn 
rung eines deutſchen SHilfswerfes. 

Dazu habe der Herr Wojewode erklärt, daß 
er wegen des ſtaatlichen Arbeitsloſenwinter⸗ 
hilfswerkes ein allgemeines deutſches Hilfs⸗ 
werk nicht genehmigen könne, wie er auch 
polniſchen Organiſationen die Genehmigung 
zu geplanten Sonderaktionen ähnlicher Art 
habe verjagen müffen. Es beſtänden jedoch 
keine Bedenken dagegen, daß die deutſchen 
Organiſationen innerhalb ihres eigenen Mit⸗ 
gliederkreiſes Sammlungen veran talten und 
den Ertrag dieſer Sammlungen an ihre Mit⸗ 
glieder verteilen. Um Doppelbetreuung und 
mißbräuchliche Inanſpruchnahme dieſer Hilfs: 
tätigkeit, die ſich unbeſchadet des ſtaatlichen 
Winterhilfswerks als zuſätzliche Hilfe aus⸗ 
wirken dürfte, zu vermeiden, habe ſich der 
rr Wojewode mit einem Verfahren einver⸗ 
ſtanden erklärt, das der Volksbund 
in allernächſter Zeit mit den anderen deut⸗ 
ſchen Organiſationen durchſprechen und ver⸗ 
eiht:aren will. l 
Dr. Ulitz konnte im Hinblick auf dieſe Un⸗ 
terredung in ſeinem erg ell an die Mit- 

eder der Tarnowitzer Bez rg DM 
der Hoffnung Ausdruck geben, daß die e 
des Deutſchtums im neuen Jahr eine Ent⸗ 
ſpannung erfahren werde. Für das Deutſch⸗ 
tum ſelbſt komme nun alles darauf an, im 
Geiſte einmütiger Zusammenarbeit an die 
Löfung der brennenden Lebensfragen heran: 
zugehen. u 2— a" 


enſtand der Beſprechung war in die⸗ 


Nichtangriffspakt Belgrad⸗Soſia 


Die Balkanſtaaten wollen eigene politiſche Wege gehen 


Die jugoflawiſche Regierung hat den 
u aDern det Kleinen Entente ſowie der 
Balkan-Entente mitgeteilt, daß mit Beginn 
des neuen Jahres zwiſchen Ingojlamten und 
Bulgarien ein Schledsgerichts⸗ und Nicht⸗ 
angtiffspaft in Kraft tritt. 


Wie bekannt, iſt die Balkan⸗Entente ſei⸗ 
nerzeit in erſter Linie geſchloſſen worden, 
um den bulgariſchen Nevlſionswünſchen 
Widerſtand entgegenſetzen gu können. Jedoch 
ſchon ſeit den Tagen des Königs Alexander 
hat N A begonnen, nicht in einſei⸗ 


tiger Feindſchaft gegenüber Bulgarien zu 
verharren, ſondern einen Ausgleich zu 


iſt, läßt ſich mit Sicherheit noch nicht über⸗ 
ſehen. Den Reviſionswünſchen Bulgariens 
dürfte Jugoflawien nicht ohne weiteres zu⸗ 
Ae ha en. Immerhin glaubt man in 

elgrad, die Beziehungen zu Sofia beſſern 
zu müſſen, um durch Ausſöhnung der Bal⸗ 
kanſtaaten untereinander dieſe Staaten⸗ 


ſuchen. Auf welcher Grundlage er bi über 


| 


gelamtdct unabhängiger vom Spiel der 
roßmächte machen zu können. 

Bulgarien verzichtet mit dem neuen Ver⸗ 
trag keineswegs auf eine Reviſion der Frie⸗ 
densdiktate, noch tritt es dem Balkanpakt 
bet. Dagegen iſt von vornherein die Mög⸗ 
lichkeit offen gelaſſen worden, da Bulgarien 
auch mit den anderen Staaten des Balkan⸗ 
paktes, vor allem mit der Türkei, Abkom⸗ 
men ähnlicher Art ſchließen kann. Eine der 
entſcheidenden bulgariſchen Forderungen iſt 
bekanntlich die nach einem Zu ang zum 
Aegäiſchen Meer. Es ift noch nicht fimer, 
ob Jugoflawien dieſe Forderung nach Ab- 
ſchluß des Vertrages nerien wird oder 
nicht. In Rumänien, der Türkei und Grie⸗ 
chenland ſind Beſorgniſſe dieſer Art bereits 

eäußert worden. ie türkiſche Regierung 
at ſedoch in der Kammer erklärt, el der 
kiten 8 = bul 05 Be zweifellos 
einen Beitrag für die eruhigung der 
Spannungen auf dem Balkan darſtellt. 


Unamuno ge*orben 


In Salamanca ſtarb im Alter von 68 
der ſpaniſche Gelehrte und bekannte 
Miguel de Unamuno, * 


Miguel de Unamuno, ein Baske, wurde 1864 
in Bilbao geboren, Als Wige e des Grlechi⸗ 
ſchen und als Rektor der Uniperſttät Salamanca 
kam er mit der Í anijen Jugend in Kon 
und wurde bald $ anerkannter 
rer. Dieſe Fibre Haft erwuchs ihm einerjeits 
aus feiner Eigenſchaft als unſverſeller Denker 
großen Formats, andererſeits aus feiner abfolut 
nationalen Einſtellung. Sein Denken und Mir: 
ken galt ſeinem Vaterland, die Seele Spaniens 
iſt in ſeinen Werken, und ſo kann er als eine 
erförperting des modernen geiſtigen Spaniens 
angeſehen werden, deſſen innere Erneuerung 
nach dem unglücklichen Krieg mit den wong in 
ten Staaten und den darauf folgenden wirt⸗ 
a el uſammenbruch begann, die aber 
on eingeleitet wurde mit den 1895 erſchiene⸗ 
nen Aufſätzen Unamunos: „En torno al aſti⸗ 
cismo“, die eine Einführung in das Weſen des 
Spaniers, feine Art zu denken und zu fühlen, 
geben. In innerem Ae damit er 
das 1905 erſchienene Werk: „Leben Don Qui- 
jotes und Sangos“, in dem Unamuno feine Ge: 
nken über das Werk Cervantes, über die Ge- 
ſtalt des Don Quijote, die 15 g die natio⸗ 
nale Eigenart des Spaniers fym oliſch iſt, nie⸗ 
dergelegt hat. 

Unamuno ift eln Denket von größter 
licher Eigenart. Als Ausdruck Teiner ebens- 
anſchauung verdient ſein Werk Erwährung, das 
1013 erſchien und feit 1925 auch in deutſcher 
a0 vorliegt: „Das tragiſche Lebens⸗ 
ge GA 


n 
ichter 


tlön- 


Spanien foll nach Unamunos Auffaſſung bei 
dem allgemeinen Wettlauf von Technik und Na⸗ 


turwiſſenſchaften in Europa ruhig beifeite ſtehen 
und ſtatt je den Siun puh Bas 3 
liche, Myftiſche pflegen. 


ahme 
iktator 
nſel Fuerte- 
in Paris in 


Infolge feiner politiſchen Stellun 
wurde Unamuno 1924 vom ſpaniſchen 
Primo de Rivera auf die kanariſche 
ventura verſchickt und lebte dann 
der Verbannung. 


Das hinderte ihn nicht, ſich ſofort nach dem 
Ausbruch des Auſſtandes Franco zur — 5 gung 
zu ſtellen. Sein Aufruf an die Geiſtigen in Eu- 


ropa, der die Greuel der roten ſpaniſchen Regie 


rung brandmarkt, iſt noch unvergeſſen. 


Wieder vorleſungen 
an den Warſchauer hochſchulen 


Nach einer Meldung aus Warſchau werden 
am heutigen Montag die Vorleſungen und 
praktiſchen Uebungen an den meiſten Hoch⸗ 
ſchulen in der Hauptſtadt wieder aufgenommen. 
Zur Vermeidung unerwünſchter Zwiſchenfülle 


wird einſtweilen die Ausweiskontrolle an den 


Eingängen aufrechterhalten. / 


Chodacki bei Greifer 


Senatspräſident Greifer empfing am Neu- 
jahrstage den neuen polniſchen iplomati⸗ 
ſchen Vertreter Miniſter Chodacki, den 
e des Hafenausſchuſſes und das 

nſularkorps der in der Freien Stadt ver- 
tretenen Staaten. . 


Präſident Greifer antwortete mit herz⸗ 
lichen Worten auf eine Anſprache des 
Doyens und wies darauf hin, daß im ver⸗ 
gangenen Jahre b. 5 in Ruhe und Ord⸗ 
nung gelebt habe. Die Regierung der 
Freien Stadt werde mutig und zielbewußt 
auch fernerhin diejenigen Maßnahmen er- 
greifen, die ihm kent Wohle der Stadt Danzig 
und ihrer Bevölkerung erforderlich ſchienen. 
Bräfident Greiſer wies noch darauf hin, daß 


die Freie Stadt zu allen Ländern, nament⸗ 
ich zu den beiden Nachbarſtaaten, zum 
Deutſchen Reich und Polen, die beſten, vom 
Geiſt der Freundſchaft und des gegenseitigen 
a aens diktierten Beziehungen unter 
alte, 


Prinz Lippe fühlt holländiſch 


Das Spielen fremder Nationalhymnen 


Das Allgemeine niederländiſche Preſſebüre 
verbreitet eine Verlautbarung, in der es 
heißt, es beſtehe Anlaß, folgendes mitzu⸗ 
teilen: 

„Prinz Bernhard zur Lippe⸗Bieſterfeld 
wünſcht es nicht, daß das ſogenannte Lippe⸗ 
Detmold⸗Lied ihm zu Ehren geſpielt wird. 
Die Annahme, das Lippe⸗Detmold⸗Lied ſei 
die Lippiſche Nationalhymne iit falſch. Es 
gebe keine Lippeſche Nationalhymne. Das 
in Holland ſoviel geſpielte Lippe⸗Detmold⸗ 
Lied ſei vielmehr mit dem holländiſchen Lied 
„Piet Hein“ zu vergleichen. 

Da der Prinz die holländiſche Staats⸗ 
bürgerſchaft erworben habe und auch hollän⸗ 
diſch fühle, ſei bei allen Gelegenheiten aus⸗ 
ſchließlich die holländiſche Nat onalhymne zu 
ſpielen. Vom Spielen fremder National, 
hymnen ſei daher abzuſehen.“ > 


1500 penſion erte Offiziere 
erſchoſſen 
Ein 1 Aden. ſollte bejeitigt 


Paris, 3. Januar. Das Echo de Paris“ 
berichtet, ein vor einigen Tagen nach Paris 
geflüchteter bekannter ſpaniſcher Arzt habe 
mitgeteilt, daß am Tage vor ſeiner Abreiſe 
aus Madrid 

1500 penſionierte Offiziere in der Um⸗ 

gebung von Madrid ee 

worden feien. Die Bolſchewiſten hätten ſie 
unter dem Vorwand der Auszahlung eines 
Reſtbetrages ihrer 1 ins Innen⸗ 
miniſterium gelockt, ſie dann verhaftet und 
ohne weiteres ermordet. Der Vertreter des 
Internationalen Roten Kreuzes in Madrid, 
Dr. Hery, habe von dieſem Maſſenmord 
photographiſche Aufnahmen machen und ein 
Protokoll darüber aufjeken können. Dr, 
Hery habe dann an Bord des Flugzeuges 
der franzöſiſchen Botſchaft Spanien aue 
wollen, das ſeinerzeit von den Noten a ge⸗ 
ſchoſſen wurde. 

Das Blatt 1 — dann die Vermutung 
aus, daß die ſpaniſchen Bolſchewiſten das 
Flugzeug der franzöſiſchen Botſchaft derfor 

en und beſchießen ließen, weil ſie gewußt 
ätten, daß Dr. Hery mit ſeinem belaſten⸗ 
den Material an Bord der Maſchine war. 

Ueber das Schickſal des Dr. Hery, der nach 
den jeinengeit vorliegenden franzöſtſchen 
Preſſeberichten bei dem Abſturz des lug⸗ 

u ſchwer verletzt wurde, iſt nichts bes 
annt. 


Beifere Gegenmaßnahmen 


n Verfolg der Maßnahmen, die von den 
deukſchen 
a 2 Zurückbehaltung e 


aufgebrachten Dampfers „Palos“ e 
del re A K 


ue nicht nachkam, feuerte der ie 
7 In zwe Er⸗ 
— N 


olg 1 
s Tampfers 
des Ent⸗ 


Der Dampfer kam bei dem 


kommens vor dem Hafen von sie auf 


Grund und wurde von der Bejagung freiwillig 
verlaſſen. Die Beſatzung wurde von einem ſpa⸗ 
niſchen Silderboot an Land gebracht. Kreuzer 
önigsberg“ hat ſeinen Marſch welter 
bt. Beſatzungsangehörige des Dampfers „ 
ton“ befinden ſich nicht an Bord des Kreuzers, 


Cebha’te Arlillerielaligkeit 
an der Madrider Front 


Toledo, 4 Januar. An der Madrider 
Front, und zwar auf dem linken Flügel 
gegen Escorial gerichtet, ſetzte am Sonntag 
wieder lebhafte Feuertätigkeit ein. Das 
Feuer zahlreicher Batterien der Nationalen 
zeigte, daß die Operationen auf dieſem 
Fleet wieder aufgenommen worden ſind. 

ie Lage für die roten Verteidiger von 
Escorial wird dadurch immer kriti cher, da 
ſie 150 von 3 Seiten eingeſchloſſen find und 
die Rückzugslinie nach Madrid ernſtlich ge⸗ 
fährdet iſt. 

Vor Madrid ſelbſt herrſcht en des 
immer noch auftretenden undurchdringlichen 
Nebels Ruhe. Ueber Toledo erſchien am 
Sonntag mittag bei ſtark dieſigem Wetter 
ein roter Bombenflieger, der über den Front. 
ſtellungen Bomben abwarf, ohne jedoch 
Schaden anzurichten. 


Spaniſcher Rot⸗Front⸗General 
vor dem Uriegsgericht 


Paris, 4. Januar. Wie der „Petit Pariſien⸗ 
mitteilt, wird der rote ſpaniſche General Mar⸗ 
tineg Monje wegen der andauernden Nieder 
lagen der roten Streitkräfte in dem von ihm 
E Abſchnitt vor ein Kriegsgericht ge 

werden. as 
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Aus Stadt huge 


N 
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Dienstag, den 5. Januar 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 4. Januar 


Dienstag: re ein 8.03, Sonnen: 
untergang 15.53; Mondaufgang 1.00, Mond- 
untergang 11.01. 


Waſſer 
Weben Hand der Warthe am 4. Januar + 1,04 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Dienstag: „Die Blume von Hama” 
Mittwoch, 15 Uhr: „Halka“, 20 Uhr: „Die 


Blume von Hawai“ 


Kinos: 
Beginn der Borführun um 5, 7, 9 Uhr 
n Metropolis um 1.48. 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Mo die Lerche ſingt“ (Denti 
Gwiazda: „Vergißmeinnicht“ (Deutich) 
aistropelis: „Boccaccio“ (Deutſch) 


Koſten der Verſchickung durch die 


Jo zlalverſicherungsauſtalt 


Nach der letzten Verfügung der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt haben Perſonen, die von der 
Anſtalt in Kurorte oder Sanatorien verſchickt 
werden, folgende Gebühren 


zu beſtreiten: 
ge, die mehr als 200 31. verdienen, und 
ſolche Perſonen, die eine Familie ernähren und 
mehr als 300 31. verdienen, tragen die Reife- 
en und die Kurtaxe. Beträgt die Entfer⸗ 
nung des Wohnortes des Verſicherten von der 
Heilſtätte mehr als 300 Kilometer, dann trägt 
die Anſtalt die Koſten der Rückreiſe im Per- 
ſonenzug 3. Klaſſe. Ferner müſſen die Ver⸗ 
tten, die in den Monaten Juni, Juli oder 
Auguſt verſchickt werden, einen Teil der Unter- 
Baltsfoften im Sanatorium nach folgenden 
Normen beſtreiten: Ledige mit einem Monats- 
verdienst von 201—300 31, für jeden Heiltag 
1 31. von 301—400 31. 2 31., von 401 bis 500 
3 Zr, bei mehr als 500 Zl. 4 3L; wer 
eine Familie ernährt und von 301—400 Zloty 
verdient, zahlt täglich 1 ZI, 401—500 Zloty 
1,50 3, mehr als 500 31. 2,50 Zl. Verſicherte, 
die in den übrigen Monaten verschickt werden. 
n wi der 1 eines 
r Unterhaltskoſten die Hälfte der an- 
geführten Gebühren. . 


Generalverfamminng des B. d. 8. 
Ortsgruppe Poſen 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
Mer Katholiken hält am Sonntag, dem 24. Ja- 
Ruar, nachmittags 5 Uhr im Saal des Deutſchen 
Hauſes, ul. Grobla 25, ihre Generalverſamm⸗ 
lung ab. Es erfolgt der Tätigkeitsbericht über 
das Jahr 1936 und die Neuwahl des Vorſtan⸗ 
des für 1937. Der Zutritt iſt nur Mitgliedern 
geſtattet, die ſich mit einer gültigen Mitglieds⸗ 

rte ausweiſen können. 

Am gleichen Tage abends 8 Uhr veranftaltet 
die Ortsgruppe im Deutschen Haufe einen Kar⸗ 
Kan eabend. zu dem Freunde und Gäſte herz⸗ 
lijt eingeladen find. Eintritt für Mitglieder 
49 Grojhen, für Gäſte 99 Groſchen zuzüglich 


Fener in Naramowice 


In der Nacht zum Sonnabend brach aus 
unbekannter Urſache im Hauſe Naramowice 
Nr. 42, in dem fih ein Heim befindet, ein 


Ziehung der Dollar-Brämienanleihe 


Am 2. Januar ji 
r fand die fällige Ziehung der 
eat en Prämien-Dollaranleihs ſtatt. Die 
2 en fielen auf folgende Nummern: 
moog po lar — Nr. 432782. 
1000 Do — — Nr. 109 471, 770 817. 
iar — Nr. 25 187, 590 404, 614 153, 
808 503, ben 128, 1169244, 1231 228. 
533 318, — Nr. 47743, 274743, 368320, 
1455 391, ET 745.066, 881156, 1346 831, 
4 577. 
22 m aa A: 8880, 71 414, 211761, 212.815 


610 85 
700 630, 
730 196, 
85 


r 


„ „ 


79, 9, 923 641, 924061, 

04 704 20 260, 1004 9068, 1011287, 
, 42% 1059 026. 1055465, 
1130 751, 
1 183 974, 
1 230 618, 
1 333 540, 
1 353 420, 
1447 294, 
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Das deulſchlum 


Nach der letzten Volkszählung 


Nach dem erſt jetzt in den Statiſtiſchen Nach⸗ 
richten veröffentlichten Ergebnis der Volks⸗ 
zählung vom 9. Dezember 1931 gab es an die⸗ 
ſem Stichtage in Pommerellen 105 400 Deut⸗ 
ſche: 23448 in Städten und 81952 auf dem 
Lande. Die Zahl der Evangeliſchen betrug: 
90 812; 20 596 in den Städten und 70 216 auf 
dem Lande. 1910 wurden in Pommerellen 
421033 Deutſche gezählt; nach der polnischen 
Volkszählung vom Jahre 1921 gab es noch 
175 726 Deutſche und nach der privaten Zäh⸗ 
lung der deutſchen Sejmfraktion als Grundlage 
für ihre Vorſchläge zu einer Kulturautonomie 
im Sommer 1926 117 251. Die Stadt mit den 
meiſten Deutſchen und Evangeliſchen in Pom⸗ 
merellen iſt Graudenz. Sie zählt 3608 
Deutſche und 3805 Evangeliſche. 1910 lebten 
in Graudenz 34 194 Deutſche, 1921 6942. In 
Zempelburg gab es 1931 3284 Deutſche, in 


Thorn 2450 (4923) — in den Klammern führen Löbau 1612 (4478). pz. 
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Feuer aus, dem das Dach zum Opfer fiel. 
Die Wohnungseinrichtung der Frau Sta⸗ 
niſlawa Krajewſka ift mitverbrannt. Die 
Feuerwehr hatte bis in den Vormittag hin⸗ 
ein zu tun, um das Feuer vollſtändig zu 
löſchen. Zwei Feuerwehrleute wurden durch 
herabfallende Balken verletzt. 


Männer-Turnverein⸗Boſen 


„Tages Arbeit, abends Gäſte, Saure Wochen, 
frohe Feſte“ heißt es im „Schatzgräber“, und 
ſo halten es auch die Turner. Nach des Jah⸗ 
res ſtrenger Arbeit wollen ſie einmal die Glie⸗ 
der „lockern“ und bei Muſik und Tanz, nach 
echter deutſcher Turnerart, in Gemeinſchaft mit 
jung und alt frohe Stunden verleben. Der 
9. Januar iſt dazu auserſehen. An dieſem 
Tage ſollten einmal alle ihre Sorgen vergeſſen 
und am Frohſinn unſerer Turner teilnehmen. 
Ein flottes Programm turneriſcher Vorführun⸗ 
gen wird dieſen Abend einleiten und eine kleine 
Ueberſicht über die Arbeit geben, die im Laufe 
des Jahres geleiſtet wurde. Mit der Verſen⸗ 
pave d der Einladungen ift bereits ; 
worden, 


An alle Aktiven ergeht nochmals die Auffor⸗ 
derung, nachſtehende Uebungsſtunden pünktlich 
zu beſuchen, damit unſeren Darbietungen der 
letzte Schliff gegeben werden kann: 


Montag, 4. Januar, Turnerinnen von 8 bis 
9% Uhr Schillergymnaſium; Turner von 6% 
bis 8 Uhr Deutſches Haus. Mittwoch, 6. Ja⸗ 
nuar, vorm. 11 Uhr Turner und Turnerinnen 
Deutſches Haus. Donnerstag, 7. Januar, 
abends 7 Uhr Turner und Turnerinnen Mu 
probe Deutſches Haus. Freitag, 8. Januar, 
8 Uhr Generalprobe — Deutſches Haus. 


Dreiſter Einbruch 


In der Nacht zum Sonnabend wurde ein 
dreiſter Einbruch in die Agrarprodukten⸗Firma 
des Herrn Gromadzinſti an der ul. Wenecjan⸗ 
Ita verübt. Die Täter ſchlugen zunächſt eine 
Scheibe in dem anliegenden Möbelgeſchäft von 
Bakos ein und gelangten dann durch eine bis⸗ 
her niemandem bekannte Falltür in der Decke 
in den Raum der eingangs erwähnten Firma. 
Offenbar war der Einbruchsplan in allen Ein⸗ 
zelheiten durchdacht worden. Die Einbrecher 
rührten im Möbelgeſchäft nichts an, während 
das Geſchäft des Herrn Gromadzinſki gründlich 
durchſtöbert wurde. Im Geldſchrank, der 
natürlich gleich zuerſt aufgelnackt wurde, De- 
fanden ſich nur Staatsobligationen, die von den 
Dieben mitgenommen wurden. Es wurden 
ſämtliche Schubladen durchſucht, und als die 
Einbrecher nichts weiter fanden, entkamen ſie 
unerkannt. Die Polizei hat eine energiſche 
Anterſuchung eingeleitet. t 


Radio⸗Flugdepeſchen 


Mit dem 1. Januar hat das Poſtminiſterium 

eine Neuerung im Telegraphenweſen ein⸗ 
geführt, die darauf beruht, daß Rundfunk⸗ 
depeſchen für Paſſagierflugzeuge, die ſich unter⸗ 
wegs befinden, entgegengenommen und De⸗ 
peſchen in Flugzeugen nach allen größeren 
Städten im In⸗ und Auslande aufgegeben 
werden können. Solche Depeſchen können auf 
folgenden Flugſtrecen aufgegeben werden: 
Warſchau Krakau, Warſchau— Poſen. War⸗ 
ſchau— Kattowitz. Warſchau Lemberg, War- 
ſchau— Wilna und WarſchauGdingen. Die 
Flug⸗Depeſchen find über eine der nachſtehen⸗ | 
den Radio⸗-Flugzeugſtationen zu leiten: War- 
ſchau, Poſen, Krakau, Kattowitz, Lemberg, 
Wilna und Edingen. Die Depeſchen dürfen | 
höchſtens 15 Worte mit Adreſſe und Unter- 
ſchrift enthalten. Jedes Wort koſtet 50 Gr. 


— a —lmQ— 


in Pommerellen 


wir die Zahl von 1921 an —, Dirſchau 2121, 


Gdingen 329. f 8 
Der Kreis mit den meiſten Deutſchen iſt 
Schwetz; hier wohnen 12069 Deutſche auf 
dem Lande und 1353 in den Städten (20 178). 
Die 12 069 Deutſche auf dem Lande bilden 
16,1 Prozent der Geſamtbevölkerung. Der ver⸗ 
hältnismäßig deutſcheſte Landkreis iſt mit 
42,5 Prozent Zempelburg, wenn hier auch nur 
8658 Deutſche auf dem Lande leben (13 430). 
Im Kreiſe Culm gibt es 7930 Deutſche (12 459), 
im Kreiſe Graudenz (ohne die Stadt Grau⸗ 
denz) 7760 (14 459), im Kreiſe Thorn (ohne 
Stadt) 7124 (11 252), im Kreiſe Brieſen 7061 
(14 678), im Kreiſe Konitz 7691 (13 129), Be 
rent 5978 (9290), im Seekreis 5213, Stras⸗ 
burg 5100 (9599), Karthaus 4345 (5037), Star⸗ 
gard 3433 (5946), Tuchel 3151 (5660), Dirſchau 
— ohne Stadt — 2238 (im Kreiſe Dirſchau 
waren 1921 6367 Deutſche), Soldau 2862 (8187), 


Ein intereſſanter Antrag 


Der Zentralverband der chriſtlichen Kaufmann⸗ 
ſchaft hatte bei der Warſchauer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer den Antrag geſtellt, daß die 
Eier in Zukunft nach Gewicht verkauft würden. 
Die Kammer hat ſich poſitiv i jedoch 
dabei erklärt, daß im Hinblick auf die Gewöh⸗ 
nung der Allgemeinheit die Einführung eines 
itriften Verbots des Eierverkaufs auf andere 
Weiſe als nach Gewicht vorläufig unmöglich 
jei. Für dieſen Fall dürften ſich beſonders die 
Hausfrauen intereſſieren. 


Kalender- Feststellungen 


Gerade in dieſen Tagen ſind einige Feſtſtel⸗ 
lungen und Berechnungen von Intereſſe, die 
ein holländiſcher Mathematiker machte. Erſt 
einmal rät er allen ſehr ſparſamen Menſchen, 
ihre Kalender ſorgſam zu verwahren. Denn 
nach genau 28 Jahren wiederhole ſich der Ka⸗ 
lender mit Wochentagen und allem, was dazu 
gehöre. 


Im übrigen aber ſtellt er zur Beruhigung 
jener Perſonen, die den Wochentagen eine 
myſtiſche Bedeutung beimeſſen, folgende verə 
blüffende Tatſachen feſt: Ein neues Jahrhun⸗ 
dert hat niemals mit einem Mittwoch, einem 
Freitag oder einem Sonntag begonnen. Das 
wird auch nie der Fall fein. Die Monate Fes 
bruar, März und November beginnen immer 
mit dem gleichen Wochentag. Juni und Auguſt 
ſind nicht zur Diſziplin zu zwingen. Dagegen 
einigen ſich Januar und April und Juli und 
Dezember paarweiſe immer auf den gleichen 
Anfangstag. 

I 


Die Eichung der Waagen und Gewichte im 
Bereich des 1., 2. und 4. Polizeikommiſſariats 
ſowie des Polizeipoſtens Glöwna⸗Przedmiescie 
wird in der Zeit vom 4. Januar bis 16. Fe⸗ 
bruar vorgenommen. ' 


Der Umbau der Bahnbrücke in Dembſen geht 
ſeiner Vollendung entgegen. Ueber die Brücke, 
die für den Verkehr von großer Bedeutung iſt, 
werden 
Linie 4 
eine Ringbahn bilden un 
Dembſen verbinden. 


zwei Straßenbahngleiſe führen. Die 
ürfte in nicht allzu ferner yet 


Gurtſchin mit 


Das Opfer einer Rauchvergiftung wurde im 
Haufe Görczynſta 19 der 13jährige Stefan 
Mazur, bei dem die Wiederbelebungsverſuche 
der Rettungsbereitſchaft erfolglos blieben, wäh- 
rend ſein Altersgenoſſe Wieczorek, der ebenfalls 
durch Rauch vergiftet war, gerettet werden 
konnte. Die Rauchvergiftung hat man bisher 
nicht ganz aufklären können. 


Ein Kellerbrand entſtand am Sonntag nach⸗ 
mittag im Haufe Fr. 8 6 77 0 11 a, wo Kiſten 
mit OBEN und Holzwolle in Brand geraten 
waren. Die Feuerwehr löſchte den Schal na 


1% jtündiger Tätigkeit. rößerer aden iſt 
nicht ent landen. ‚ * 

An Herzſchlag geſtorben iſt bei einem Wannen⸗ 
bade in einen ohnung der eee oje 
Romanjti, ein Emerit des Poſener Bezirks⸗ 
Landamtes. 

Selbstmord einer Kranken. Ein erſchüttern⸗ 
der Vorfall ereignete ſich am Sonnabend in 


Dembſen. Die bei ihrer Schweſter in der ul. 
Bluſzezowa wohnhafte 47jährige Maria. Gte- 
fanſta, eine frühere Krankenpflegerin, ſtürzte 
ſich aus einem Fenſter des erſten Stockwerks 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod 
bald darauf infolge Schädelbruchs eintrat. Die 
auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene 
Frau hatte in letzter Zeit unter Erſcheinungen 
einer Geiſteskrankheit zu leiden. Dieſes Leiden 
wird wohl die Arſache des Selbſtmordes ge⸗ 
weſen ſein 5 


Rakwitz 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Wongrowik 

wr. Zum Silveſterabend war in Stadt und 
Umgegend vo! der Ortsgruppe des Verbandes 
für Handel und Gewerbe eingeladen worden. 
Ein Teil der deutſchen EnA s traf ih in 
dem Lokal des Herrn Mateckt, wo bei Punſch 
und Tanz der en in fröhlicher Stim⸗ 
mung erwartet wurde. Selbſtangefertigte Kap⸗ 
pen trugen viel zur Heiterkeit bei. Der Wunſch 
aller Anweſenden war, Veranſtaltungen in die⸗ 
fer Form zu wiederholen. 


Weißenhöhe 
§ Beſtrafte Schlägerei. Vor dem Appellations- 
gericht in m hatte ſich der 43jährige Arbei⸗ 
ter Brukwicki wegen Schlägerei zu verant: 
worten. Er hatte Oſoſia und Mrotek vor einer 
Gaſtwirtſchaft in Weißenhöhe 3 angegrif⸗ 
en. Das richt ermäßigte die Strafe von 
ahre auf 1 Jahr Gefängnis. 

n der letzten Gemeinderatsfigung wurde 
der Haushalt in Höhe von 5806 Zloty, darunter 
für Wohlfahrt 1406 Zkoty, beſchloſſen. Um die 
Arbeitsloſen zu beſchäftigen, ſollen 200 Meter 
der ul. Strzelecka gepflaſtert werden. Ange⸗ 
nommen wurde ein Antrag. der die Beleuch⸗ 
tung der Straßen an dunklen Abenden big 
abends 8 Uhr vorſieht. 


RERE dee AI ; N 


d. Meiſterprüfung. Der Fleiſchergeſelle Albert 
Henkel legte in der Weihnachtswoche vor der 
Fleiſcherinnung in Liſſa die Meiſterprüfung ab, 


Wollſtein 


„Typhus. In dem Dorfe Altkloſter im Kreiſe 
Wolken it in dieſen Tagen eine were 
Typhusepidemie ausgebrochen. Dun: mußten: 
ſechs Kranke in das hieſige Kreiskrankenhaus 
eingeliefert werden. Todesopfer find j 
nicht zu beklagen. Da die Krankheit ſich immer 
mehr ausbreitet, ift mit weiteren Einlieſerun 
gen in das Krankenhaus zu rechnen. 


» Wichtig für Landwirte! Die Sozial 
rungsanſtalt in Grätz gibt bekannt, daß 
Grund der Verfügung der Sozialverſicherungs⸗ 
anſtalt in Poſen vom 15. 12. 1936 den Land 
wirten der Wojewodſchaft Poſen in der Jah- 
lung rückſtändi Beiträge Erleichterungen er⸗ 
teilt werden, ſofern die Zahlungspflichtigen in 
den Jahren 1934 und 1935 durch Dürre geichä- 
digt wurden und mit der Bezahlung der 
kelge für das Jahr 1936 nicht im Rückſtand⸗ 
find und auch weiter die Beiträge laufend 
len werden Die Abzahlung der rüditündigen 
Beiträge für die Zeit vom 1. 1. 1934—31. 12 
1935 und der entſtandenen Zinſen 
leichen Raten, ibar am 15, 1., 1. 4., 1. 10 
Aar E Tanp phery ia i ortan 
rungen betreffen ni e La ver n 
anſtalt. Der Termin der am 1, 10. 1936 falia 

eweſenen Rate wird auf den 15. 1. 1987 ver 
Hoben, Der in der Verordnung vom 12. 7. 35 
vorgeſehene Termin zur 5 von Ge 
ſuchen um Ratenzerle ung der rückſtändigen 
Beiträge wird ebenfalls bis zum 15. 1. 1937 
verlängert. Die Landwirte tun gut, ſich über 
dieſe Erleichterungen genau zu unterrichten und 
die Raten einzuhalten. 


* Zu einer Geſängnisſtraſe von 3 Monaten 
und 20 Zloty mit 5jähriger N 
wurde ein Wa Jozef Klemke aus n. 
verurteilt. Klemke hat ſich in beleidigenden 
Worten über den Herrn Staroſten ausgelaſſen, 


Die diesjährigen Weihnachtsferien der 
Schulen dauern bis zum 11. 1. 1937. An diefem 
Tage findet nur ein Gottesdienſt ſtatt. während 
der Unterricht erſt am 12. Januar beginnt. 


* Bon der Welage. Die ge Woll⸗ 
ſtein der 3 veranſtaltet am Freitag, dem 
22. 1., in der Konditorei Schulz eine Verſamm⸗ 
lung, in der Herr Wieſenbaumeiſter Plate aus 
Poſen ſprechen wird. 


Strelno WENA \ 


ü. Kirchliches und Statiſtiſches. Der stehen 
Gemeinde⸗Kirchenrat hat zur Nachfolgerin für 
die verſtorbene Organiſtin ruf in Elfriede 
Wiedemeyer aus Blumendorf einftimmig ger 
ählt. ie neue Organiſtin übernahm am 
1. 8. 1 ne = = dete 3 Neu⸗ 

rsgott enſtes fan e feie n i 
er er neu⸗ bzw. wiedergewä ten Ken 
älteſten und Gemeindevertreter durch Pfarrer 

ix ſtatt. — Im Kalenderjahr 1936 wurden in 
der evangeliſchen Gemeinde Strelno 18 Kinder 
getauft, 13 Knaben und 5 Mädchen. Konfir⸗ 
miert wurden 16 Söhne und Töchter. Getraui 
wurden 8 Paare. Das hl. Abendmahl haben 
562 Perſonen empfangen. Geſtorben find 13 
82 10 Erwachſene und 3 Kinder. An 

ben der Liebe ſind bei den vorgeſchriebenen 
Kirchen⸗ und Hausſammlungen, für den Gultan: 
Adolf⸗Verein, die Heidenmiſſion, für Armen: 
pflege in der Gemeinde und verſchiedene Werke 


Nur ein Komödiant 


Ein reizender Film, der durch wundervolle 
Ausstattung, machtvolle Handlung und außer⸗ 
re R auffällt, remite ihon 
morgen im „Metropolis“, „Nur ein Komö⸗ 
diant“ iſt ein großes Filmdrama, das die flam⸗ 


mende Liebe eines wandernden Komödianten 
zu einer ſchönen Ariſtokratin und den Kampf 
mit den Machthabern eines Königshofes dar⸗ 


E Es 4 576 ER ne Soriter, 8 
ardayn, Hans oſer. u gener u 
Hilde von Stolz. R. 701 


4 


der Inneren Miſſion im ganzen 1580 Zloty ge- 
ſpendet worden. 

u. Feuer. In Großſee brannte das Wohnhaus 
des Landwirts Stan. Grabowſki mit einem Teil 
der Möbel ab, wodurch ein Schaden von 5700 au 
entſtand, den die Verſicherung deckt. 


Mogilno 


ü. Verhängnisvoller Silveſtertanz. Während 
des am Silveſterabend in der Konditorei des 
Jan Sas veranſtalteten Tanzvergnügens brach 
fi die 35jährige Celina Drajem aus Mogilno 
den rechten Unterſchenkel, ſo daß ſie ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden mußte. 


Kolmar 

eo, Einbruchsdiebſtahl. Bei dem Fleiſcher⸗ 
meiſter G. hierſelbſt wurde am 30. v. wäh⸗ 
rend der Zeit, als er und feine Ehefrau an der 
Hochzeitsfeier des Sohnes teilnahmen, und zwar 
vermutlich während der kirchlichen Trauung. in 
den Vorratsraum eingebrochen und die geſam⸗ 
ten Porräte an Speck, Schmalz. Dauer⸗ und 
friſchen Wurſtwaren entwendet. Der Wert der 
geſtohlenen Waren iſt ſehr beträchtlich. Die 
Diebe konnten bisher nicht ermittelt werden. 


Gneſen 
ew. Tragiſcher Unfall. Geitern war die Woh- 
gung der Eheleute Bialkiewicz. Varſchauer⸗ 
Kraße 26, der Schauplatz eines traton Un- 
ialis, dem die 30jährige Tochter Tereje zum 
Opfer fiel. Der 16jährige Sohn Staniſtaw 
hantierte mit dem Revolver des Bruders. der 
auf Urlaub weilte. Plötzlich fiel ein Schuß und 
traf die Schweſter in den Kopf, die auf der 
Stelle tot hinfiel. Der Schmerz der Eltern iſt 
unbeſchreiblich. 
ew, Das Winterſeſt der Welage. Kreisgruppe 
Gneſen, findet infolge des Todes des Bezirks⸗ 
geſchäftsführers p. Hertell erſt am 30. Januar 
ſtatt. Zur Vorführung gelangen die Einakter 


„Lottchens Geburtstag“ und „Die Heinen Ver⸗ 


wandten“. 


Liſſa 

k. Aus dem Gerichtssaal. Seinerzeit iſt in 
Poſen unter der Firma „Rekord“ eine 
Wah- und Schließgeſellſchaft gegründet worden, 
die auch nach hier einen Vertreter entſandt 
hatte, der die Aufgabe hatte, eine gleiche Ge⸗ 
ſellſchaft in Liſſa zu organifieren. Dieſer Ber- 
treter, ein gewiſſer Koſic ki, 
Männer für den Wachtdienſt, von denen er ſich 
Kautionen in Höhe von 100—250 31. geben 
ließ. Bei 
Stadt kaufte er ferner für die Geſellſchaft 
Waren ein, die niemals bezahlt wurden. Auch 
die Kautionen ſind verloren gegangen. Nun 
hatte ſich vor dem hieſigen Außenausſchuß des 
Poſener Landgerichts der „Chef“ der Firma, 
ein gewiſſer Kſo n, und der hieſige Vertreter, 
der vorgenannte fi, zu verantworten. 
Nach durchgeführter Verhandlung wurden beide 
Angeklagte für ſchuldig befunden und Rios zu 
drei Jahren und Koſicki zu zwei Jahren Ge- 
fängnis verurteilt. Auf Grund der Am- 
neſtieverordnung ijt den Angeklagten die Straſe 
um die Hälfte ermäßigt worden. 


Neutomiſchel 

Treibjagdergebnis. Bei einer Treibjagd auf 
dem Gelände von Dom. Brody wurden 630 
Hafen und ein Fuchs erlegt. Jagdfönig wurde 
Herr Günther v. Poncet aus Alttomiſchel. 


Kuſchlin 5 

g. Weihnachtsfeier der Armen. Ein Wohi- 
fahrtskomitee unter dem Vorſitz des Wójt 
Frackowiak veranſtaltete im Saale von Jaenſch 
für die Armen der Wöjtgemeinde Kuſchlin eine 
Weihnachtsfeier. Auf weißgedeckten langen 
Tiſchen unter dem ſtrahlenden Tannenbaum 
waren die von mildtätigen Spendern geſtifteten 
Gaben ausgeſtellt. Wójt Frackowiak hielt eine 
Anſprache, in welcher er allen denen dankte, 
welche ihm eine Weihnachtsfeier für die Armen 
ſeines Verwaltungsbezirks ermöglichten. In 
dieſer Feier konnten 54 Ortsarme mit Lebens- 
mitteln und Kleidungsſtücken beſchenkt werden. 


8. Treibiagden. In der hieſigen Umgegend 


fanden in der Weſhnachtswoche mehrere Treib⸗ 


jagden ftatt, die ganz vorzügliche Ergebniſſe 
brachten. So wurden auf der Treibjagd der 
Herrſchaft Michorzewo 264 Haſen erlegt. Auf 
der Treibjagd, die Herr Güterdirektor Kümmel 
in feinem Jagdrevier Chraplewo - Gupo ver- 
anſtaltete, war das Ergebnis 160 Hafen und 
ein Fuchs. 3 Et rs 
ET Z TSU DO TOA EEE 


Film-Bespredhungen 
M : „Boccaccio. 
Eine 19 Ufa⸗Ope rette, die Geiſt und 
Weſen der italieniſchen ae aufs 
leben läßt. Wir bekommen einen inblick in 
die Zeit des Novelliſten Boccaccio. 
Herbert Maiſch a Film liegt 
Inhalt des gleichnamigen Bühnenwerks gus 
runde: er ift dem berühmten Novellenwerk des 
ichters nadempfunden. Der Aufitieg des bie- 
deren Gerichtsſchreibers Petruccio zum galanten 
Nopellendichter bildet das Kernſtück der toll- 
fröhlichen Handlung, deren Komsdienſto mit 
etwas Parodie gewürzt iſt. Das Doppelgänger⸗ 
Motiv wird während des Spiels im Hand» 
umdrehen entwickelt, und ein rauſchender Mas⸗ 
tenball bringt des u. Löfung. Die Ge- 
richtsbilder find auf derbe Poſſe e ans 
dere Szenen von romantiſchen Melodien um- 
woben. Das größte Wort führen neben dem 
Regiſſeur die Hauptdarſteller feld. Da ift 
Willy Fritſch als unbekümmerter Petruccio, 
Albrecht Schönhals als N ſcher Herzog. 
Paul Kemp als liſtiger Verleger Fita Beth 
als abenteuerliche Bianca, Heli Finkenzeller als 
anmutige Fiametta. Gina Falkenberg als kluge 
Herzogin . 


engagierte 


verſchiedenen Kaufleuten unjexer | 


meiſter „Olympia“ aus Ri 


von 
nicht der 


Poſener Tagebliami + 


in 
Vorführungen Nur ein 


4.45, 6.45, 8.45 
In den Hauptrollen Rudolf Forster, 


i Hans Moser, Hilde v. Stolz, Paul Wegener. 
Im Beiprogramm ein reizender Zeichentilm: „Ablösung der Wache.“ 


Heute, Montag. zum letzten Male: 


großes Filmdrama 


Komödiant 


Christl Mardayn, 


„BOCCACCIO. 


-Sport vom Fage 


Leipzig gewinnt 
| - Zichammer-Polal 


Das Endſpiel um den Tſchammer⸗Pokal, das 
am Sonntag vor 70 000 Zuſchauern im Olym⸗ 
piaftedion ſtattfand, hat wieder einmal gezeigt, 
daß man in Pokalkämpfen mit der Berechnung 
der Chancen vorſichtig fein fol Der VfB 
Leipzig, der ih ſchon in den Vorrunden ſo 
ausgezeichnet geſchlagen hatte, aber von der 
Gunſt der Maſſen vorher weit ſtiefmütterlicher 
bedacht wurde als die königsblaue Mannſchaft 
von Schalke 04, hat in einem dramatiſchen 
Kampf fein mit eiferner Energie verfolgtes 
Ziel erreicht und die „Knappen“ aus dem Ruhr⸗ 
gebiet: mit 2:1 beſiegt. Die Entſcheidung 
wurde allgemein als gerecht empfunden, denn 
der g fiel an die Mannſchaft. die unbeirrt 
ihren Stil geſpielt und dem Kampf, ins⸗ 
geſamt geſehen, mehr Inhalt gegeben hat als 
die von der Mehrzahl der Zuſchauer janorifierte 
weſtfäliſche Elf. 

Berliner Kunſtlaufſieg in Jakopane 

An den internationalen Eiskunſtlaufwett⸗ 


bewerben in Zakopane beteiligten ſich einige 
Mitglieder des Berliner Schlittſchuh⸗ Clubs 


mit beſtem Erfolg. Das Paar Eva Prawitz— 


Weiß ſicherte ſich im Paarlaufen den Sieg. 


Am Donnerstag Borlampi 


~ gegen. norwegen 
Der Donnerstag dieſer Woche bringt in 


Bofen den mit großer Spannung erwarte⸗ 


ten Boxländerkampf Norwege n— Polen, 
der in der Ausſtellungshalle zum Austrag 
kommt. Die Gäſte aus dem Norden treffen in 
fterffber mit dem Chmielewſki⸗ 
Bezwinger Tiller am Mittwoch mit dem Ber⸗ 
liner Zuge ein. Im Fliegengewicht wird Sob- 
tomia? den Norweger Berg Hanſen zum Geg- 
ner haben, der ebenſo wie der Pole auf der 


Berliner Olympiade von dem Amerikaner 


Laurie ausgeſchaltet wurde. Im Bantamge- 
wicht kämpft Czortek gegen den 18jährigen 
Kitten. Wer der Gegner des Federgewicht⸗ 
10 7 ki ſein wird, iſt noch nicht be⸗ 
j ichtgewicht ſtößt Rajnar auf 
einen der beiden Leichtgewichtler, die die 
Reiſe nach Polen machen, von denen der eine 
in Palei der andere in Warſchau ſtarten toll. 
Sipinffi hat den Olympioniken Anderſen 
zum Gegner. Im Mittelgewicht tritt Piſarſki 
egen Tiller an. Szymura kämpft gegen 
romſeth, der trotz feiner 25 Jahre weniger 
bekannt ifi, jih aber in Beſtform befinden 
ſoll. Im Schwergewicht tritt Pilat auf den 
Olympioniken Jonjon an, der in Berlin im 
Holbſchwergewicht mitmachte. Allgemein wird 
em Sieg der Polen über die norwegiſche 
Mannſchaft erwartet. ; 


Mege in Antwerpen überlegen 

Im Mittelpunkt der von 12000 Zuſchauern 
beſuchten Radrennen auf der Winterbahn von 
Antwerpen ſtand ein Dauerrennen über eine 
Stunde, in dem der Deutſche Erich Metze eine 
hervorragende Rolle ſpielte. Im Endkampf 
triumphierte er unter dem toſenden Beifall der 
Zuſchauer über Weltmeiſter Lacquehay und 
Ronie, während Geers etwas weiter zurück 
endete. Das genaue Ergebnis: 1. Metze 66,902 
Kilometer; 2. Lacquehay 290 Meter; 3. Ronſſe 
292 Metet; 4. Geers 470 Meter zurück. 


Niederlage des lelliſchen 
Jußballmeiſters in Chorzów 
Am Sonntag weilte e Fußball⸗ 
in Chorzöw, um 
en den dortigen AKS anzutreten. Die 
orzower Mannſchaft trug einen hohen Sieg 
davon. Die Letten mußten ſich 5 Tore gefallen 
laſſen, während ihnen nicht einmal das Ehren- 

tor gelang. 


a 
Schub in N 
Der Kreis Schubin für die nationale Ver⸗ 


bag Das erſte Sammelergebnis des 


Kreiskomitees der nationalen Verteidigung wird 
jetzt bekannt geben. Danach ſind bis jetzt ins⸗ 
geſamt 47 864,13 Zloty geſammelt worden. Im 
einzelnen git 
von den Städten Bartſchin 811,99, Erin. 1079,52 
Labiſchin 1031,15, Schubin 4606,62 31. von den 
Gemeinden Bartſchin 6675,85 3l, Chometowe 


1583,98, Arölitowo 3030,91, Labiſchin 1453,95, 


Lankowice 3645,49, Samollejti Male 2182,17 und 
Sipiorn 170056 En Die deutiche Bevölkerung 
in 

heteilint. 


des Kreiſes din hat fih an der Sammlung 
karnorrogend 


ä ̃ —-.:'-:? — — 


wieder einmal die Fu 


ingen ein: vom Kreisrat 20000 31. 


Diesmal nur uneniſchieden 


Der Landesmeiſter Ruch, der am Neufahrs⸗ 
tage in Stuttgart klar geſiegt hatte, trug ſein 
zweites Spiel auf der Deutſchlandreiſe in Alm 
aus, wo er SB Ulm gegenüberſtand. Hier 
reichte es nur zu einem Unentſchieden von 1:1. 
e ſchoß ſein viertes Tor auf der 
Tournee. 


gull vau-Preis für Glenu Morris 


Seit dem Jahre 1930 wird durch die Ameri⸗ 
kaniſche Amateur⸗Athletik⸗Union alljährlich die 
„Sullivan Trophy“ an einen Sportler vetre 
geben, der „durch jeine Leiſtungen, ſein Beilpiel 
und vorbildliches Verhalten als Amateur und 
als Menſch das meiſte dazu beigetragen hat die 
Sache des Sports zu fördern“. Von einem drei⸗ 
füpfigen Ausſchuß wurden die zehn Sportler 
namhaft gemacht, die der Trophäe würdig erachtet 
jind. Nicht weniger als 600 amerikaniſche Sport- 
führer verteilten auf dieſe zehn Sportler bzw. 
Sportlerinnen dann ihre Stimmen. Den Sieg 
errang diesmal der Olumpiaſieger und Welt- 
rekordmann im Zehnkampf Glenn Morris 
mit 1106 Punkten vor dem dreifachen Olympia⸗ 
fieger Jeſſe Owens, der ſich feine Ausſichten 
durch den inzwiſchen vorgenommenen Uebertritt 
zum Berufsſportlertum verſcherzt hatte, mit 
1013 Punkten. Den dritten Platz nimmt der 
Weltrekordſchwimmer und Olympiaſieger Jack 
Medica ein, der allerdings nur 301 Punkte 
auf ſich vereinte. Vierte wurde die Wimbledon⸗ 
Siegerin Helen Jacobs. 


Berlins Elf ſiegt in Danzig 


Nach zwölfjähriger Unterbrechung trafen 
l⸗Städtemannſchaf⸗ 


ten von Berlin und Danzig ammen. 
Welche Anteilnahme Danzigs Fußballge⸗ 
meinde dieſer Begegnung zuteil werden ließ, 


ich 
8 Hintermannſchaft durch gute Lei⸗ 


hindern. X 

Berlins Elf lief erft in der zweiten Halb- 
zeit zu der erwarteten guten Form auf und 
gewann verdient den von Staatsrat Forſter 
geſtifteten Ehrenpreis. ; 


Schlittſchuhllub 


Berliner i 
E von Rieſſerſee geſchlagen 


Sen der SC. e und der Berliner 


dem 
Kunſteisſtadion i 
einen feſſelnden e, Dap er 
letzten Minute entſchieden wurde, als 
den glücklichen Siegestreffer buchen konnte und 
damit knapp 1:0 gewann. 


Noch zwei Starts in Südafrika 
Nach dem Großen Preis von Südafrika über 
eine Geſamtſtrecke von insgeſamt rd. 340 Kilo 
meter ijt nun in Ausſicht genommen, daß Role: 
meyer und v. Delius noch zwei weitere 
Rennen in Südafrika iten. Es 
find dies der Grospenor⸗Preis auf einer 8.050 
Kilometer langen Rundſtrecke bei Kapſtadt 
am 16. Januar, wobei 34 Runden — 273,580 
Kilometer zurückzulegen ſind, und der Große 
A ee 30. * 
ilometer. aup efes Wet 
bewerbes ijt eine Rundſtrecke ee Kilo: 
meter, die 83 mal abgefahren werden muß. 


D lands 
— — 


Der am Neujahrstage in Mailand ausgetra⸗ 
ene zweite Kugby⸗Länderkampf zwi⸗ 
chen Deutſchland und Italien wurde 
von der deutſchen Nationalmannſchaft mit 6:3 

(30) Punkten ſicher gewonnen. Etwa 3000 


in 


werden mußte. Dichte Nebel 
das Spielfeld und ließen keine genaue eobach⸗ 
tung des Kampfes zu. In der zweiten Hälfte 
des Treffens wurde die Nebelwand ſo dick, daß 
die Spieler größte Mühe hatten, Kamerad und 
Gegner zu unterſcheiden. A 
Als die deutſche Nationalmannſchaft beim 
| Augby-Länderturnier im Mai 1936 in Berlin 
gegen alien das erite Spiel mit 19:8 aeνẽ 


er. 
ieſſerſee 


nen hatte, war der Eindruck unverkennbar, da 
das italieniſche Rugby auf dem Wormarj 
befinde. Dieſer Eindruck war kein Trugſchluß. 
das wurde bei dem Mailänder Spiel deutlich 
genug bewieſen. š 


PIBN zurüdgelteien 


Auf der außerordentlichen Generalver: 


8 des polniſchen Fußballverbandes, 
die zur Durchführung weitgehender Organi⸗ 


ſationsreformen einberufen war, ift der Bor: 
ſtand des Verbandes zurückgetreten, nachdem 
ein Antrag über die dreijährige . 
Vorſitzenden und der Mitglieder keine Mehr⸗ 
heit erlangt hatte. Dieſer Antrag war als 
Vertrauensvotum behandelt worden. Dei 
Verband führt die Geſchäfte noch bis E 
ordentlichen Generalverſammlung in . 


bruar. ' 
Beiip'ellofer Aufſſſleg 


Der erſt jährige Düſſeldorſer Muguk 
Tiedtte, der in Algier die Weltmeiſterſchaft im 
Villard⸗Fünftampf gewann, beſtritt feine erſte 
Deutſche Meiſterſchaft im Dezember des Jahres 
1935 in Berlin im Dreibandenſpiel. Keiner 
der anderen Teilnehmer war ihm gewachſeſt. 
Mit elf Bällen ſtellte er ferner einen 2 
deutſchen Rekord auf; ein Ball mehr, und der 
Weltrekord des Aegypters Souſſa wäre erreicht 
geweſen. Daß Tiedtke nicht nur das Drek 
bandenſpiel beherricht, ſondern ſich in der kur 
zen Zeit auch in den anderen Spielarten außer. 
ordentlich verbeſſert hat, zeigte er dann bei dei 
Deutſchen Meiſterſchaft in Bremen, die er Den 
falls überlegen gewann, ſo daß er vom 


jhen Amateur⸗Billard⸗Verband zur Welt⸗ 
meiſterſchaft entſandt wurde, a 
Sport in Kürze ` 

Am Sonnabend ſpielte der ungariſche Eis⸗ 

rer BRE aus Budapeſt gegen die 
emberger Pogon und gewann vor ur 


poem a intereſſantem Kampfe 5:3 1022 
1 r, 
Auf der Berg⸗Iſel⸗Schanze bei Innsbrug 
wurde der von dem rweger Sörenſen mit 
75 Meter gehaltene Schanzentekord von einem 
Jungmann verbeſſert Der öſterreichiſche Olym- 
diateilnehmer Joſef Bradl erreichte eine Wein 
von 76.5 Meter. $ 5 
— — 


Auszeichnung für Greta Garbo 
Der König von Schweden hat der ſchwed 
ee 
höchſte Aus rg die hen ät dung. 
leriſche Leiſtungen tennt, verliehen. 


Raubüberfall 
auf new Norker Kaufhaus 
New York, 4. Januar. Eine Bande nos 

acht ſchwerbewaffneten Verbrechern verükt« 
abends während der G ftszeit einen ver 
wegenen Raubüberfall ein es Be 
kleidungs⸗Kaufhaus. Sä 


haltenen Schu en gezwungen, die Hänt 
Peer da und mit — mie die 
Schmuchlache eraufbt 

n ge 3 
ten Sachen a auf ungefähr 30 000 Dollar 


geichäht. | 
Die polizeilichen Nach en nach den 

Tätern ſind iig 80 ohne Erfolg ge 

blieben Eini it nach dem leb 

1 As 1 55 9 OET aS die Leiche 

eines nnes ge n, den rere 

des Raubüberfalles als einen der Leiden 

Verbrecher wiedererkannten. Die Polizei ver 

mutet, daß die Verbrecher über die Te 

der Beute in S ; 

ord enie 


ihres Komplizen durch einen 
ledigten. 


die Stanisianer Lawinenopfer 
noch nicht geborgen 
Die prijes b ee 
ve n 

bisher noch nick gehenden worden. 
Die Bergungsarbeiten ſind m aus de 
die Lawine, unter der fih die Berihütteten 
befinden, eine Lä von 200 Meter, eine 
Breite von 150 Meter hat und ftellenmeife 
bis zu 7 Meter dick ift. ARE VS 
í i | 2 8 . w 

der Gere mit den Millionen 
Grö Senfation we uoa E 
n neuer Film j j 
itel e 


eiten find: der „König! 
ywooder Regiſſeure, Frank Capra, 
der große Künſtler Gary Cooper. Der in 
einer beſonderen Vorführung gezeigte f 
hatte einen außerordentlich begeifterten Er 
fang bei zahlreich vertretenen Preſſe⸗ und 
Filmvertretern. r 
Wie wir erfahren, findet die Premiere 
heute im Slonce ftatt. Neben Gary 7 
ſehen wir: Jean Arthur und George 


Dienstag, 5. Januar 1957 


Getreidepreisspiegel an Polens Börsenplätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 29 Dezember 1936 pro 100 kg loco Waggon am Grosshandel-Börsenplatz: 


Warschau 
29. XII 


Einheitsweizen . .|2 
Sammelweizen .. 
Standardroggen 1. 
Standardhafer 1. 
gammelhafer 2 

Fagers tes 

ahlgerste 


25.50 —26.0026.25—26.50 — 


16.25 —16.7513.50—13.75 — 
25.9026. 5023.00 —24.00023.50—24.00024.00— 24.25] — 
-121.00—22.00]19.50—20.50]22.25— 22.50 21.50—21.75121.25 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


5125.75 —26.50ʃ25.00— 25.50 24.50 — 25.00 23.50—23.7526.50—27.0023.00 — 24.00 
— 24.75---25.50124.00--24.50123.50-—24.00]23.00— 23.25 25.25—25.50]22.50-—=23.00 
91.00-—21.50]20.25-20.50]20,50=20.75|21,00—21.25[21.00-— 21.50 19.65---20.00120.00--20.50119.25=-19.50120.50— 21.00 18.25-—18,50 
16.75=-—-17.25[17.00--17.25[16.00-——16.50 16.25— 16.50 16.50-—17.00]17.00-—-17.50 16.25 — 16.50 15.75 —16.0016.75—17.00 16.00-16.50 
— 11675—17.00116.50—16.75[15.25—15.75[15.25--15.50 16:00-—16.50]14.50—15.00 

— 20.00 20.50 21.50 22.0023.00 — 27.25 1.00 — 22.002 1.00 — 21.50 
—21.75019.50—19.75[21.00 21.50 20.50 —20.75ʃ17.50—18.00 18.75 —19.00 


Ar. 3 


100 Franken 24.65 24.75, Zürich 100 Franket 
121.20—121.68, Brüssel 100 Belga 88.90—89.26 
Amsterdam 100 Gulden 288.80—289.92, Stock- 
holm 100 Kronen 133.50—133.84, Kopenhagen 
100 Kronen 115.60--116.06, Oslo 100 Kronen 
130.10--130.62, New York 1 Dollar 5.2745 bis 
5,2955. 


Röwne 
29. XH. Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin, 4. Januar, 
Tendenz: ruhig. Die Börse setzte bei sehr 
stillem Geschäft ein. Die Anfangsnotierungen 
blieben am Aktienmarkt meist unter den Sonn 
abendkursen. Farben ermässigten sich zu- 
nächst um und dann sogleich nochmals um 
4% auf 172%, Siemens verloren 3, Vereinigte 
Stahlwerke 1. Deutscher Eisenhandel #%, Im 


uttergerste . . 20.25 20.50 — — 20.75—21.00021.25—21.5020.50—21.00 — — 20.00 20.50 19.75 — 20.001 3.00 —13.2518.25—16.50 Gegensatz zur Allgemeintendenz zogen Berlin- 
Dicke EN 419.00 — 20.00] — = | = — 118.00-=19,00]20.00—21.00) — — [19,00-—20.00]16:25—16,75] — — | — — 5 7 um 1%% an. Renten lasen ruhig. 
eluschken ..... 20.50—21.50| — —1— — 120.00-—21.00122.00-— 24.00) — — 120.00-—21.00| — — a — |- — | Für Blatikotagesgeld waren noch keine Sätze 
Viktorlaerbseh m. S, |27.00—29.00|25.00-—28.00|20.00—24.00]21.00—26.00127.00—29.00128.00-— 32.00) — — |24.00—26.00| — — 124,50—25.50 | zu hören. 

elderbsen m. S. 21.00 —22.0023.00— 24.00 — . — — 21.00 22.00 — — 15.00 17.00 — — 118.00 19.00 Ablösungsschuld: 117%, 


interraps 


ommerrübsen. i 9 — Ma. — 
einsamen =... 437.50 —38.5037.00—3 
laulupine AR 9,50-—10.00| — 


Speisekartoffeln 
/eizenkleie Krob 
Weizenkleie mittel. 
oggenkleie 
ein kuchen 
aps kuchen 
Sojaschrot 


12.25—12.75012.50—12.7512. 


16.75—17.25017.00—18.00 


Waren- und Devisenkontinpente 
für Januar-Februar 1987 


Das Ministerium für Handel und Gewerbe 
übersandte der Zentralen Einfuhrkommission 
die Liste der Kontingente für die Monate 
Januar und Februar 1937, die die Rohstoffe und 
Halbiabrikate für die Inlandserzeugung um- 


Diese Köntingentliste wurde dem Werte 
nach (in Zloty) dee ge ldd, was eine Neues 
rung bedeutet und den Importeuren die Be- 
r um Devisengenehmigungen erleich- 

rt. 


Die Importzure müssen nun bei Anträgen, 
die sich auf diese Liste beziehen, ihren Be- 
atf in Zloty angeben, und nicht mehr 
“ch dem Gewicht. Die Einfuhrkommission 
td den Industries Handels-, Landwirtschafts- 
tind Handwerksorganisatiöonen die Einzelheiten 
«dieser Liste bekanntgeben: 
Hilleichzeitig hat die Devisenkommission die 
8 e der Devisengenehmigungen für den Mo- 
at Januar festgesetzt, die sich auf diese Liste 
beziehen, 


Beratungen über Gartenbaufragen 


Am 18. Dezember fand in Anwesenheit eines 
Vertreters des Landwirtschaftsministeriums 
Une Sitzung der Gartenbaukommission der 

arschätier Landwirtschaftskammer statt. 
Gegenstand der Beratung wär der Haushalt 
der Kommission, ein Tätigkeitsbericht der 
Kommission und des Gartenbauinspektorats. 
ein Arbeitsplan für die Zukunft und andere 
laufende Angelegenheiten. 

Aus dem Tätigkeitsbericht geht hervor, dass 
auf dem Gebiete der Warschauer Landwirt- 
schaitskammer unter Aufsicht der Kommission 
rd. 200 000 Obstbäume gepflanzt wurden. Die 
Gesamtzahl der im erwähnten Gebiete ges 
Dflanzten Bäume betrug rd, 800 000. Ausser- . 
dem befasste sich das Inspektörat ! mit der 
Obstgartenpflege, der Bekämpfung der Schäd- 

nge, der Ernte, dem Sortieren und Verpacken 

Obstes, mit der Abhaltung von Kursen und 

usflügen, mit dem Anbau, der Düngung usw. 

n Zukunft soll auch der Anbau medizinischer 
Pflanzen besonders berücksichtigt werden. 


Die Kommission beschloss, die Zahl ihrer 
Mitglieder zu erhöhen, damit jede Abteilung 
es Gartenbaues (Gemüsebau. Blumenanbau 
und Obstbau usw.) in ihr vertreten sei und be- 
hält sich vor, auch noch andere Personen ein- 
zubeziehen. 


Kurze Nachrichten 


Die Wirtschaitsverhandiungen mit Belgien 
dure an unterbrochen, um den polnischen 
nterhändlern Gelegenheit zu geben, über das 
herige Ergebnis der Regierung Bericht zu 
erstatten. Die Verhandlungen sollen bald wie- 
r aufgenommen werden. 


serie Kieinhandelspreise in der Schweiz sind 

= der Frankenabwertung bis zum 1. De- 

erhe er 1936 um 2.9 Prozent gestiegen. Preis- 

Dorrpflanen sind vor allem bei Eiern, Linsen, 

se ls zen, Olivenöl, Speck, Schweine- 

Briketts Kalb. und Schweinefleisch, Honig, 
tts und Anthrazit erfolgt. 


woche Aiükreich hat sich in der Weihnachts- 
Sie betrau. relssteigerung ebenfalls fortgesetzt. 
23% P 5 seit der Abwertung des Franken 
rung Blum Und seit dem Antritt der Regie- 


inah ent. 
Das Nau e 35 Prozen 


sche L z 

d andwirtschaitsministerium hat 
en 5 Muster ein Erb- 
sollen bereits o Amae i Vorbereitungen 


Zinsermäßigung in Danzig 


Infolge der Herab A 
setzung des Diskontsatzes 
Br Dan Danzig um 1% hat die Vereini- 
aus dem ange Banken und Bankiers. wie 
lich ist, en a . aa 
1 ür langfristige Guldenein- 
1 dieräbgesetzt. Der Satz für täglich fäl- 
‚der bet Se unverändert geblieben, obwohl 
Sterling ginssatz für Kredite in Dollar, Pfund 
. — Ert Reichsmark und andere Währungen 
Die auimässigung um %# bis 1% erfahren hat. 
ee erzielte erneute Verringerung der 
soll der Wirtschaft zugutekommen- 


$ 45.50—46.50{46.00—47.00{45.00—46.00 ee... — 


4 5 3.75— 4.25| 3.75— 4.25] 3.10 3.30] 3.50-— 4.00 4.00— 4.50 3.80— 4.00 
13.25—13.7512.75—13.0013.25— 18.50 13.75—14.00013.25—13.75 — — 
95-=12,50112.75-=13.00|13.10-—13,25[12.75— 13.00 


Die Lage am Welt-Welzenmarkt 


ur. Seit Anfang Dezember hat der Welt- 
Weizenmarkt eine scharfe, und zunächst uner- 
wartete Preissteigerung gezeigt. Der 
Preisauftrieb beruht auf einer starken Ver- 
schiebung der Marktverhältnisse, die den in 
Fachkreisen schon länger vorausgesagten 
Rekord Tiefstand der Weizen- 
vorräte am Ende des diesjährigen Wirt- 
schaftsiahres (Juli 1937) von 125 Mill. Bushel 
als tatsächlich erscheinen lassen. Die Welts 
Weizenlage hat damit einen Funkt erreicht, der 
e ee eindeutig auf 
gebotsseite verschiebt. Allerdings muss be- 
fürchtet werden, dass der Tiefstand des dies- 
jährigen Angebotes die Gefahr einer ähnlich 
unkontrollierten Preisbewegung nach oben aus- 
löst, wie das Ueberangebot der letzten Jahre 
den Preisdruck nash unten unbegrenzt er- 
scheinen liess. Die Welter zeugung wird 
Auf 3394 Mill. Bushel gegen 3416 Mill. im 
Vorjahre geschätzt. Der Rückgang beruht vor 
allem auf der mittelwestlichen Dürre in Kanada 
und den Vereinigten Staaten. 


= 8 

Dem Tiefstand der Erzeugung steht ein be- 
trächtlicher Einfuhrbedarf gegen- 
über. Nach neuesten Berechnungen wird der 
für die Ausfuhr zur Verfügung stehende Wei- 
zen auf 426 Mill. Bushel geschätzt; der Ein- 
fuhrbedarf der Welt im Jahre 1936/37 aber auf 
545 Mill. Bushel. Diese Ziffer gilt vielfach als 
theoretisch und berücksichtigt nicht die seit 

zemberanfang bemerkbaren estrebtingen 
uropas zur Ansammlung von Weizen- 
vörräten über den laufenden Bedarf hin- 
aus. Auch die Verein. Staaten zeigen neuet- 
dings erhöhte Nachfrage nach kanadischem 
Weizen. Verstärkt wird der Weizenbedarf in 
den Verein. Stasten durch den Mangel an Fut- 
termitteln, vor allem an Mais. der die Ver- 
wendung von Weizen zur Fütterung im Mit- 
telwesten notwendig macht. 


— p. SEES BISCHEN 


Börsenrückblick 


Posen, 4. Januar 1937. Die letzte Woche im 
alten Jahr hat — wie zu erwarten wär — 
nichts Neues: gebracht. Wenn man jedoch auf 


Richtpreises 
ee  _ j16.50—12.00 | RER EECA „„ a 
ik — 13.50—14.00 | Weizen » » son es afo 25.25—25.50 
* — ve" — Braugerste da o eye 23.50—25.50 
Mahlgerste el a mia 20.00-20.26 
„ 667-676 gå a „„ 21.00-21.26 
„ 700715 gll . 22.25—23.00 
F ua ats 16. —16 50 
a fer „ „ 0 ala 00— 
eee un 31 Gen 12 
oggenme „ „ „ d «00—31. 
1. Gatt. néo a 8 ope 30.50—30.75 
2 
Die günstige Angebotslage veranlasst jedoch nr = 3 21.602208 
die kanadischen und amerikanischen Beobach- schrotmehl Re M 8 
ter nieht zu einer optimistischen Beurteilung | Weizenmehl 1. att. 2008 9 41.50—42.50 
der Weizenmärkte auf lange Sicht- Man k L gA Ann 4050--41.00 
weist darauf hin, dass der seit der Krise er- IB 55 n 39.00-39.50 
schnte Abbau der Ueberschüsse nicht auf vor- Ic * 60 vw...“ 38 50—39.00 
sorglicher Anbauplanung, sondern, auf der 15 „ 65% . e E EY 
Dürre beruhe, deren regelmässige Wiederkehr HA „ 30888 „ 36.50-37.00 
nicht etwartet werden dürfe. Bei normaler IB © eo > 65.75—36.25 
Ernte hätte die diesjährige Anbaufläche in den HD ” 45—65% „ „ art 
Verein. Staaten und Kanada einen Mehrertrag ILF * 55—65% „ 28.75.29. 75 
die An- von 400 Mill: Bushel bewirkt, Die Anbaufläche ii s S TER 
in den Verein. Staaten und Kanada sei 1936 IIA 8 s5% une 999695.06 
dicht an die Reköfd2iffern der früheren Jahre 1HB „ = 75% 122 19.28-20.40 
gestiegen; die Anbaufläche in Europa liege klei a a eas AA 00m4. 00 
über dem Dürchschnitt der letzten fünf Jahre. en 10 t ob) e 
Die Weltanbaufläche sei heute 80 gross, dass Wetzenklele N 9 1 1205-1400 
Def eder norinalen Ernte mit schneller Rück- | Weizenkleie (mittel). » » f m 1418.50 
kehr der preisdrückenden Uebervorräte zu 1 C 
rechnen sel. Allerdings könne eine gute Ernte |, interraps i ss „ 49.50-45.50 
1987 die Marktlage preismässig nicht wesent- einsamen 30.00—82.00 
lich verschlechtern, auf lange Sicht sei die Seme s oe ATE E E aa Er 
Lage jedoch ständig beunruhigend. zum ° : < è è 3 0 
Entwicklung des Welt- Welzenmarktes Viktoriaerbsen z a 4 7 8 a %0:00—28:50 
1926/27 bis 19007 in Mill. pushe A Seien „ „ „„ „„ „„ „ a 2800-240 
erfüg- eberschuss | Blaulupinen e e sa 255 
Erzeu- bar für Einfuhr- Saison- Jelblupinen a a a e 1 * . 
gung Ausfuhr bedarf ende Sertadella ses „6 „„ Kt 
1926/27 3.390 — 812 191 Blauer Mohn s e ø „ „ „ „  62.00--6600 
1927/8 3611 872 817 252 Rotklee, on 80—400 
1928/29 3.926 1.124 888 444 Inkarnätklee „ d «r = 
1929/30 3:465 617 671 434 Rotklee (95—978) „ a. e 110—130 
1930/31 3.744 800 826 499 Weissklee . . „ 680415 
1931/32 3.709 832 809 523 Schwedenklee „. « ë a a sis = 
MME ae | E E 
7 un ee < a o vad 0 Bk e 
1934/5 3.380 323 533 376 Speisekartoffeln . 
1935/36 3.416 371 500 250 Fabrikkartoffeln in Kiloprözent | 0.21.50 
1936/37*) 3.304 426 545 125 Leinkuchen s » e » è » è a 21.00-21.20 
A Rapskuchen , . » s e æ ay» 16.75—17.00 
) Schätzung. Sonnenblümenktchen » ə a e 22.50-28.50 
Weizenstroh, losses „ „ 220-245 
3 3 uch 2 
Roggenstroh, loses „ „% 2.20— 
Roggenstroh, gepresst « = ete 9 
y aferstroh. loses e „ a 
Börsen und Märkte Halorstrob, meptedst s e e 49844 
5 lose . è a 00 128 2.95 
erstenstroh, gepresst « » e'e == 
Dezember 1935 und 1936 der hauptsächlich am Heu, lose. s e» „ 4.40—4.% 
Platze gehandelten Papiere bekannt: Heu, gepfesst a a » è © ece 5.05—5.55 
1935 1936 | Netzeheu, lose e è » oi 5.80—5.80 
5ptoz. Poln. Konvertierungsanleine 62.50 51.50 | Netzeheu, gepresst « » » e 6.30—6.80 
4proz. Dollar-Prämienanleihe 53.25 47.— Stimmung: ruhig. 
4proz. Posener landsch, Konver- Gesamtumsatz: 1900.4 t, davon Roggen 714, 


die Kursentwicklung der einzelnen Papiere im 


Jahre 1936 zurückblickt, so fällt besonders eine 
kräftige Aufwärtsbewegung unserer hiesigen 
Pfandbriefe auf. Die Steigerung ist unter er- 
heblichen Schwankungen erfolgt, Wir hatten 
zeitweise Kurse zu verzeichnen, die recht weit 
unter denen des Jahres 1935 lagen, Die an- 
haltende Wirtschaftsbesserung einerseits und 
die Möglichkeit für landwirtschaftliche Schuld- 
ner andererseits, Tilgungen mit einer Anzahl 
von Papieren vorzunehmen, hoben gegen Ende 
vorigen Jahres fast das ganze Kursniveau und 
gaben ihm einen erfreulichen Auftrieb. Wäh- 
rend im Laufe des Jahres die effektive Verzin- 
sung grösstenteils 11. auch 12% betrug, trat 
gegen Ende eine Ermässigung auf 10% ein. 
Auch diese Tatsache ist nur mit Genugtuung 
aufzunehmen, denn es ist ein Unding, wenn der 
Kapitalist aus seinem Pfandbriefbesitz mehr 
Zinsen erhält, als der Schuldner für dieselbe 
angelegte Summe bei der Bank oder privaten 
Gläubigern bezahlen muss, Die Liquidierung 
der land wirtschaftlichen Schulden vor dem 
Jahre 1932 würde schneller vor sich gehen. 
wenn die Landwirte die Möglichkeit hätten. 
neues Geld, besonders von privater Seite, zu 
erhalten. In absehbarer Zeit ist hiermit wohl 
kaum zu rechnen, denn zu erheblich sind die 
Abstriche gewesen, die sich die Gläubiger 
(ausser den Kreditinstituten) von Gesetzes 
wegen gefallen lassen mussten. Die weitere 
Kursentwicklung der festverzinslichen Werte 
wird daher hauptsächlich von der Kapitalbil- 
dung abhängen. Diese scheint allerdings nur 
langsam vor sich zu gehen und es ist hicht 
anzunehmen, dass sie sich bereits in nächster 
Zeit auf dem Eifekteumarkt auswirken wird. 
Immerhin können wir als Erfolg für das Jahr 
1936 die Tatsache buchen, dass die Kurse der 
meisten Papiere entsprechend der allgemeinen 
ebesserten Wirtschaftslage angezogen haben- 

hstehend geben wir die letzten Kurse im 


— 138.00-—39.00 31.00-32.00 46.00-—47,00!44.00—45.00]45.00— 46.00 


36.50-37.50] — 
9.75—10.25 10.00 —10.50J10.50—11.00 10.50 —11.00 
— — — | 3,60 4.00] 3.25— 3.75 


~ ) 9.00 9.5010.50—11.0011.50—12.00 10.50 —10.75 
12.50—13.0012.25—12.7513.25—13.50 13.50—13.7513.00—13.5012.75—13.0012.75—13.25 11.00-—11.25111.75—12.00]11.00—11.25 
20.00—20.50119.75—20.25]20.75— 21.0021 
16.75—17.0017. 


0021.502100 22.00019.00 — 20.00 — 
00—17.5017.00—17.5015.75— 16.25 — — 


— a | — — [35.00-37.00 
— 138.00--39,00] — 2 


Märkte 
— —— 


Getreide, Posen, 4. Januar 1937. Amt, 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznań. 


— 111.50—12.00]12.50-—13.00]11.75—12.00 


sions-Pfandbriefe 37.— 39.50 


u „ ï „ 
prog. Zioty«Plandbriefe der Weizen 200, Gerste 390, Hafer 30 t. 


Posener Landschaft Serie I 38.— 45.— Getreide. Bromberg. 2, Januar, Amt- 
ee e Goldzloty- liche Notierungen der Getreide- und Waren« 
Ffandbriefe Serie K 39.— 45. | börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon, 
Bank-Polski-Aktien 96.— 106.— Brombarg — Richtpreise: Roggen 21:75 bis 
Bank-Cukrownictwa-Aktien 64.— 62.— | 22.00, Weizen 25 bis 25.25. Braugerste 24 bis 


25.50. Hafer 16.25—16.50, Roggenkleie 14 bis 
. 14.50, Weizenkleie grob 1375—14, Weizen 
kleie mittel 12.75--13.25, Weizenkleie fein 14 
bis 13.50, Gerstenkleie 14.75—15.25. Winter: 
raps 45—46, Winterrübsen 41.50—43.50, blauer 
Mchn 62—65, Senf 28—30, Leinsamen 39—42% 
Peluschken 20—21, Wicken 19—20.50, Folger- 
erbsen 21—24, Felderbsen 20—21, Viktoria 
erbsen 21—26. Blaulupinen 10 bis 11, Gelb: 
lupinen 12.50-13.50, Serradella 16—19, Weiss, 
klee 90—125, Rotklee roh 90—110, Rotklee ge- 
reinigt 97% 110 bis 125, Fabrikkartoffeln füt 
kg-% 20% Groschen, Kartoffelilocken 16 bis 
16.50, Trockenschnitzel 7.50—8. Leinkuchen 21 
bis 21.50, Rapskuchen 17—17.50, Sonnenblumen- 
kuchen 21.50-22.50, Netzeheu 4—5. Stimmung: 
fest. Der Gesamtumsatz beträ 1289 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 254, 
Weizen 82, Braugerste 20, Einheitsgerste 140, 
Hafer 115, Roggenmehl 81, Weizenmehl 52. 
Roggenkleie 223, Weizenkleie 170, Fabrikkar- 
en 52, Speisekartoffeln 15, Viktoriaerbsen 
PPP 


Posener Effekten -Börse 
vom 4. Januar 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 50.50 
kleinere Posten . 49.50 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. ID — 
8% Obligationen der Stadt Posen 


I vr RE S 
8% 5 e der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-z ) 

44% umgestempelte Zlotypfandbrleſe 

der Pos. La haft in Gold. . 7 

44% -Złoty-Piandbriefe d. Pos. Land- 


schaft Serie I PIE 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos 
Landschaft  . . s «e e oe 
Bank n (ex. Divid.) 
Bank Poll lll 
Plechein. Fabr. Wap. i Cem. (30 250 
Stimmung: ruhig- 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 2. Januar. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfuad Sterling 25.90—26.00, Berlin 
100 RM (verkehrsiren 211.94=212.78, Paris 


QQ 


für Lokales und Sport: Alexander Jurschi 
für Wirtschaft und Provinz: Guido Bae hr 
für Feuilleton und Unterhaltungsbeilage: Alfred, 
Loake; für den übrigen redaktionellen In: 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen, 
und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. — 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Dru- 
karnia i Wydawnictwo. Sämtliche in Poznań, 
Aleja Marszałka Pilsudskiogo 25. ? 


Verantwortlich für Politik: Eugen Petrull 
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> Dofener Tageblatt 


Nach Seinem unerforſchlichen Ratſchluſſe nahm Gott der 
Herr am 30. Dezember den langjährigen Kirchenälteſten, 
Herrn Gutsbeſitzer 


Wilhelm Ziedrich⸗Jazyniee 
in Seine Ewigkeit. 5 
Voll Traner tehen wir alle an feiner Bahre, ging doch ein 
Keber Menſch von uns, der allzeit mit Rat und Tat für ſeine 
Gemeinde geio hat, der vielen ein treuer Freund, uns allen 
aber ein lieber ggenofſe und Mitarbeiter war. Pi. 39, V. 10. 


Wollſtein, den 1. Januar 1937. 


Der Wemeinde⸗Kirchenr at 
J. A.: Engel, Pfarrer. 


Ganz re | verſchied zu Jahresbeginn unfer 


Meiſcher meiſter 


herr Herbert Eliner 


Wir werden ihm ein chrendes Andenken bewahren. 


Spar: und Darlehnskaſſe 
Rakoniewice. 


bie überaus vielen Beweiſe 
re me an bem Tobe meines 
nnes fage ich auf biefem Wege auch 
im Namen meiner Kinber, meinen 
beiten Dank. 


Gniesno, b. 51. Dezember 1996. 
Charlotte von Hertell 
geb. Groß. 


Tür 


ertigen wir Ihnen fofort 
und billigft an. 


— Buchdruckerei 
erg 
Kr. Daus. Höhe, 1250 p. Ma., Anz. 180 — 200000 Gd. — Ra g — 


Saudwirtichajten Hl. Marsz. Plisudskiego 25 


Dans. Höhe, 340 p. Ma., Anz. 60 — 70000 Gb. 
kr. Pant Berbat, 380 n. 890 p. Mg. Anzahlung Telefon 6105 == 6275. 
Kr. Dang. Werder 144 p. Ma., Anz. 4050000 Suche mit einigen 
Kr. Großes Werder, 780 2 Ang. 250000 85 tauſend Zloty tätige 
Kr. Großes Werber 110 p. Ma. Uns. 30—35000 Gd. Beteiligung 


an nur reellem Geſchäft. 
Übernehme auch gute 
Stellung. Off. unt. 1536 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 


. 
— — — —h 
DIL 


Heinrich Benner, Reumünfterberg, Freit, Danzig. 
ist wirtschaftliche 


Notwendigkeit! | 


Werben 


erſchriſtswort (fett munanmmmnn 20 Orofhen 
ledes weitere Wort „nm anannannna 10 
Stellengeſuche yo Wert $ 


Offertengebühr. für chiffrierte Anzeigen 30 


Z N 
W E 


Verkaufe 25 Feſtmeter 
Pappelholz 
Hansheinrich Saegert, 


Wir empfehlen zur fos Maciejo wo p. Gulez, 
fertigen ar * Hoger 2 Czarntöw. 
Karto er 
imal 2. ne 
Kur t nnenfutter, Fiſchottern, 
Žar, üchſe ſowie Felle aller 
Kartoſſelqueiſchen rt kaufen Sie am bil⸗ 
Dampfer enger igſten im 
eigener Be k gei * 
tand wirtſchaftliche eine n., Eiuſchütte ., s S 9 
V j Poznan, Szkolna 9. 
Jentralgenoſſenſchaft . eee eee 
. d 1 5 ürſchnerarbeiten im ei⸗ 
_ 5 wi nl 9 genen Atelier. 
empfiehlt in großer Aus» || A 
Siehe wahl za ermäßigten] A : 
erhauf Preiſen CK er = 
eräte ` 
und Krippenſchalen zu J. Schubert e Í 
rebuzierten Fabrikpreiſen Leinenhaus Streichbretter 
abzugeben: und Wäſchefabrit Anlagen 
. Porkiewioz, Poznan Schrauben 
PfI tzt 
Fabryka Ceramiczna, || j uiien Nowa 10 || zu al eee 
Ludwikowo p. Mosina |} „ven der Stadt- billjigst 
Telefon: Mofina Rr. 1. |] " Sparkasse. Woldemur Günter 
Uhren Telefon 1758 ar eg 
Ringe Bijonterie edarfsartikel. 
Sie am Bieten ber” || I, Stary Rynek 76 a A is 


gegend. d. Hauptwache 


Sew. Mioliyéskiego 1 
Telefon 1008 Tel. 5 


el. 52-25. 


Kosmos Terminkalender für 1037 


der altbewährte Ratgeber auf dem Schreibtisch 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papiergeschäfte. ; 


Verlag Kosmos Sp. 2 0. 0., Poznan, Aleja Marszałka Piłsudskiego 25, 


E e 


Preis zł 3,90 


Die Jeskeſche Dampf- 


mahlmützle i. Czarukomw 


fol am Di nstag, dem 
12. Januar 1937, vorm. 
10 Uhr gerichtlich ver⸗ 
kauft werden. Mehrere 
Wohnhäuſer, gute Fa⸗ 
brikgebäude m. Majhi- 
nen, ca. 9,16 ha Hof, erſt⸗ 
klaſſige Wieſen u. Acker⸗ 
land. — Jetzt iſt eine 
Molkerei auf d. Grund⸗ 
ſtück im Betriebe. Nähe⸗ 
res durch: 
Genoſſenſchaftsbank 
Czarnköw n/Notecią. 


Biehſcheren 
Pferde ⸗ 


und and ere 
Scher⸗ 
Kämme 
habe ſtets auf 
Lager. 
Selbige werden 
in eigener Werk⸗ 
ſtatt auch billigſt 
repariert und 
geſchliffen. 
A Pohl, 
Schleifanſtalt 
und Stahlwaiengeichäft, 
Poznan, ul. Zamkowa 6, 
am Alten Markt. 


Witwer 
in mittleren Jahren, ev., 
ſelbſtändiger Kaufmann, 
lebensfroh, wünſcht 
Wiederheirat Offerten 
unter Angabe der Ver⸗ 
hältniſſe und Bild, das 
zurückgeſandt wird bei 


oller Diskretion an die 


Geſchäftsſtelle d. Zeitung 
Poznan 3 unter 1520. 


Lichtspieltheater „Slo ce“ 
PPP 


Heute, Montag, 
eines berühmten Meisterfilms unter der 


Regie von Frank Capra: 


Der Bert mit aen Millionen 


In den: Hauptrollen: 
Jean Arthur, George Baneroft 


Gary Cooper, 


Beyers frisch · iebendige 
Frauen-Zeitschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfrau! 


für 35 gr. 
beider 


Kosmos-Buchhundig 


Poznan, 
ja Marssarka Pilsmdakioge 25 


Lederwaren 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei . 

K. Zeidler, Poznan, 

ulica Nowa 1. 


| 


Mit Wirkung vom 1. Januar 1937 haben die Mitglieder der Vereini- 
gung Danziger Banken und Bankiers für im Gebiete der Freien Stadt 
Danzig geführte Einlage-Konten folgende Höchstzinssätze beschlossen: 


| 


zur täglichen auf 1 Monat auf 3 Monate 
Gulden: j Verfügung u. darüber u. darüber 

Giro- und Konto-Korrent-Verkehr . . 1% 
Depositenverkeen . 14% 2% 3% 
Die Sätze für Währungseinlagen bleiben unverändert, wie folgt: 

Reichsmark o . 1% 2% 3% 
De A 4% 1% 2% 
Pfund-Stering e » «e «e e.s s 1% 1% 2% 


Konto-Korrent-Einlagen bleiben unverzinst, wenn sie im halbjährlichen Durchschnitt 
der Zinszahlen unter G 500.— oder Gegenwert bleiben. 


Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 


Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Panzig, 

R. Damme, 

Danziger Privat - Actien - Bank, 

Deutsche Bank u. Disconto - Gesellschaft, Filiale Danzig, 
Dresdner Bank in Danzig, 
E. Heimann & Co. 


„MASCOTTE“ 


Poznań, św. Marcin 28. 
Neue modernste Wollen 


grösste Auswahl, billigste Preise. 
Moderne Zeichnungen 
alle Stickgarne sowie Häkel- und 
Stricknadeln stets am Lager. 
Neusorfiment von Knöpfen 
und Sürtelschnallen 


/ GII a 
A 2 
2 
7 


MATERIAL 


A 


TEL.15-13 0 
BR. PIERACKISOG 0. 


- SILBERFÜCHSE* BLAUFÜCHSE 
FRISCHER UBERSEETRANSPORT 


Premiere 


Grabdenkmäler 


in allen Steinartow emptichit bitiget 


L. Gasiorek 


{früher Joh. Quedenfeld) 
erkführer der Pirma 


früherer W Gedera 


Pozsan-Wilde 
Werkplatz: allen Krzyżowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 

Große Auswahl in fertigen Denkmätera. 


eine Anzeige höchſtens 5 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhe vormittags. 


i bei werden übernommen und nur gegen 
N Offertenſchelnes ausgefolgt 


Verheirateter 
Schmied 
mit eee 
und eigenem Werkzeug, 
ſucht Stellung auf einem 
Gut ab 1. April 1937. 
Offert. unt. 1544 an die 


Bauland 
ca. 500 qm, Gen. Kofin- 
fkiego, zu verkaufen. Off. 
unter 1545 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


— 
N Kaufgesuche 2 


Zu kaufen geſucht, eine 
gebrauchte, aber nur gut 
erhaltene 3 Meter breite 
Hackmaſchine 
Angebote erbittet 
Guts verwaltung Dobra, 

pow. Tureecli. 


—ůů— — ˙ͤ—— — 
Gebrauchte, jedoch gut 
erhaltene ; 
Nähmaſchine 
zu kaufen geſucht. Zu 
erfragen unter 1529 in 
der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Poznan 3. 


Zwei Schweſtern 
ſuchen Stellung als 


aus mädchen 
f u na n ih, 
fleißig und ſauber. z 
halt 30—25 21. Offert. 
unter 1541 a. d. Geſchſt. 


Suche zum 1. April 
Stellung als 
Schweizer 
Eruſt Krauſe 
Strzy zewice 5, 
poczta Leſzno. 


7 AI bberſchweizer 
! Stellengesuche rg e 5 
= Viehbeſtand. 
Junger E Krocz, 
orſtmann Golecin, Kartufta 23. 


23 RY er poln. Sprache 
in Wort u. Schrift mäch⸗ 
tig, ſucht von ed oder 
ſpäter bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen Stellung. Off. 
unter 1543 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 3. 


Stubenmädchen 


zcnholiſch, geſucht. 
Sirgelecta 31, Aſtoria. 


Geſchſt. dieſer Zeitung] La 


dieſ. Zeitung Poznan 3. Bild 
— 


MILLIMETER | 


Suche eine erfahrene, | 7 
intelligente, katholiſche 
Kindererzieherin 
mit Vorliebe zu Natur- 
wiſſenſchaften, zu meinen 
6jährigen Knaben, mit 

Nähtenntniſſen, aufs 

nd. Off. unter 1542 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3 


Suche z. 1. Februar 
Haustochter 
aus guter Familie, zu 
meiner perſönl. Unter⸗ 
ſtützung. Taſchengeld. 
Bewerb. mit Lebenslauf, 


9 


Kino 
> „ 22 —— 
Kinotheater „GWIAZDA” 
AL Marcinkowskiego 26 
Ab Die 
der schöne 
MAGNOLIA 
Irene Dunne, Paul 
Robeson, Allan Jones 
Heute zum letzten Male 
der wunderschöne Film 


an 

Fran Elſe Hoffmann 
Czechel, poczta Kucharki, 
pow. Jarocin. 


Lehrmädchen 
für mein Fleiſch⸗ und Bekannte 
gehe Adarellt 


. 
— Karten — Haud. 


Wurſtwarengeſchäft ſo⸗ 
fort gefuct, Deutſch und 
Polniſch Bedingung. 
K. Reſchke 
Maris. Focha 88. 


N 


N 
N Möbl. Zimmer 


2 
Möbliertes langjährige Praxis, näht 
Zimmer ilfe eiber nach neue⸗ 
an bexufstätige Dame ſten Modellen. 
von ſofort zu vermieten. auf Lager. 
ul. Fredry 5, Wohn. 6. Skiadowa 1, W. 16. 


Boznad, 
ul. Podgórna Nr. 18 
Wohnung 10 (Front) 
Schneiderin 


elle 


